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Vorberatungen der Westmächte
Mögliche Teilnahme einer westdeutschen Delegation an der Außenministerkonferenzin Paris

Der Nachfolger General Clays
General Clarence Huebner , der bis -' herige Stellvertreter und Stabschef
General Lucius D . Clays , übernahm
am 15. Mai als dessen Nachfolger den
Posten des amtierenden amerikani¬
schen Militär - Gouverneurs in Deutsch¬
land und den des amtierenden Ober¬
kommandierenden der US -Streitkräftein Europa . (Aufn . : DENA -Bild )

General Clay kehrt heim
BERLIN , 15 . Mai . (UP ) General Lu¬

cius D . Clay , der von seinem Posten
zurückgetretene ehemalige amerika¬
nische Militärgouverneur in Deutsch¬
land , trat am Sonntag um 18 Uhr tm
Plugzeug die Heimreise in die USA an .
Bekanntlich will General Clay in Kürze
seinen Abschied aus der amerikanischen
Armee nehmen und sich ins Privat¬
leben zurückziehen .

McCloy erklärt sich bereit
■NEW YORK , 15 . Mai (DENA -AFP ) .

Der Präsident der Weltbank , John
McCloy , soll sich einer Meldung der
„Daily News “ zufolge endgültig bereit
erklärt haben , den Posten des ameri¬
kanischen Hohen Kommissars für
Deutschland und gleichzeitig die Funk¬
tionen des Chefs der ECA -Missiofi in
Deutschland zu übernehmen . Seine
Ernennung werde von Präsident Tru -
man demnächst bekanntgegeben .
Ring um Schanghai wird enger

SCHANGHAI , 15 . Mai . (DENA ) Das
Garnisonshauptquartier gab am Sonn¬
tag laut REUTER bekannt , daß sich die
Regierungstruppen aus den Städten
Nan Ziang und Hwangtu westlich von
Schanghai zurückgezogen haben . Wie
AFP berichtet , wird der Ring um die
Stadt von den kommunistischen Trup¬
pen immer enger gezogen . Bei Wusung ,im Norden Schanghais , Anden gegen¬
wärtig schwere Kämpfe statt . Regie¬
rungstruppen versuchen mit allen Mit¬
teln , den Whangpu -Fluß — die einzige
Rückzugsstraße nach der offenen See —
offenzuhalten .

PARIS , 15 . Mal . (UP ) Amerikanische ,britische und französische Beamte tra¬
fen am Samstag im französischen Au¬
ßenministerium zu vorbereitenden Be¬
sprechungen über die am 23. Mai in
Paris beginnende Deutschland -Konfe¬
renz der Außenminister zusammen . Die
USA waren durch Botschafter Philip C
Jessup und den Ratgeber im State De¬
partment , Charles Bohlen , vertreten
Für Großbritannien waren Sir Ivone
Kirkpatrick , stellvertretender Unter¬
staatssekretär im britischen Außenmi¬
nisterium und Patrick Dean , Chef der
Deutschland -Abteilung des Foreign
Ofßce anwesend

Von Beamten wurde erklärt , daß es
sich lediglich um vorbereitende Unter¬
redungen Handle und daß über den In¬
halt der Besprechungen nichts bekannt¬
gegeben werde . Man nimmt hier an ,daß die Besprechungen die ganze kom¬
mende Woche weitergehen werden . Ihr
Höhepunkt wird dann die zum 21 . Mai
angesagte Besprechung der drei Außen¬

minister Acheson , Bevin und Schuman
sein .

Wie in Frankfurt bekannt wird , ist
es durchaus möglich , daß die Außen¬
minister der drei Westmächte anläßlich
der bevorstehenden Außenministerkon¬
ferenz den Vorschlag unterbreiten wer¬
den , eine westdeutsche Delegation zu¬
zulassen . um ihr Gelegenheit zu gebenden deutschen Standpunkt darzulegenIn Kreisen der westlichen Alliierten
wird außerdem damit gerechnet , daß
der sowjetische Außenminister Wy-
schinski die Zulassung einer Delegationdes kommunistisch beherrschten ost¬
deutschen „Volkskongresses “ beantra¬
gen wird .

In Erwartung eines derartigen Schrit¬
tes der Außenministerkonferenz sei —
wie jetzt bekannt wird — die mögliche
Zusammensetzung der westdeutschen
Delegation anläßlich der am vergange¬nen Freitag in Bad Godesberg stattge¬
fundenen Konferenz der westdeutschen
Ministerpräsidenten erörtert worden .

Sollte eine westdeutsche Delegation
nach Paris eingeladen werden , dann
dürfte vermutlich über folgende Fragen
gesprochen werden : 1 . Wiederherstel¬
lung der deutschen Einheit , 2 . Abhal¬
tung freier Wahlen in allen vier Zonen
Deutschlands , 3 . Zurückziehung der Be¬
satzungsstreitkräfte , 4. Wahl einer ge¬
samtdeutschen Regierung und 5 . Unter¬
zeichnung eines Friedensvertrages in¬
nerhalb von zwölf Monaten .

Es kann damit gerechnet werden , daß
die westdeutsche Delegation den Vor¬
schlag unterbreiten wird , bis zur Un¬
terzeichnung eines deutschen Friedens¬
vertrages das Besatzungsstatut für
Westdeutschland auch auf die Ostzone
auszudehnen . Ein #1 eventuelle ostdeut¬
sche Delegation dürfte vermutlich die
gleichen Probleme zur Sprache bringen

USA wollen Westeuropa vor Angriffen schützen
Westeuropäische Nationen auf die Hilfe der Vereinigten Staaten angewiesen

WASHINGTON , 15 - Mai (UP ) . Das
State Department gab bekannt , die
Vereinigten Staaten hofften , West¬
europa gegen jede zukünftige Aggres¬
sion verteidigen zu können , anstatt
es zuzulassen , daß das Staatsgebiet
ihrer Atlantik -Pakt -Partner besetzt
werde und später unter wesentlich
höheren Kosten an Gut und Blut be¬
freit werden muß . Das State Depart¬
ment gab eine . Schrift heraus , die den
Titel „Die Errichtung des Friedens “
trägt und die geplante militärische
Unterstützung der westeuropäischen
Staaten durch die USA behandelt .

In dieser Schrift heißt es , die ge¬
genwärtige unzureichende Verteidi¬
gung Westeuropas fordere eine mili¬
tärische Aggression geradezu heraus ,während sein wachsender Wohlstand
es noch zu einer verlockenden Beute
werden lasse . Ferner stellt das
State Department ohne Beschönigung
fest , daß die westeuropäischen Natio¬
nen im gegenwärtigen Augenblick
ohne die Hilfe der Vereinigten Staa¬
ten nicht ' in der Lage sind . A# affeh
und Ausrüstung für ihren eigenen Be¬
darf und für eine ausreichende Ver¬
teidigung innerhalb einer angemesse¬
nen Zeit und in genügendem Umfang
herzustellen . Allerdings hätten die
Atlantik -Pakt -Mächte , die die USA
um Unterstützung ersucht hätten , die
Notwendigkeit erkannt , zur gegen¬
wärtigen Zeit ihre bestehenden mili¬
tärischen Produktionsprogramme über
den Rahmen der für dieses Jahr an¬
gesetzten Militärhaushalte hinaus zu
erweitern .

Grenzkommission ist tätig
AMSTERDAM , 15 . Mai (DENA —

REUTER ) . Die mit der Festlegung der
holländisch -deutschen Grenze beauf¬
tragte alliierte Kommission hat , wie
aus maßgeblicher Quelle verlautet , im
südlichen Teil des Bezirkes Limburg

Zurückhaltung bei den Volkskongreß -Wahlen
In den ersten Stunden nur geringe Wahlbeteiligung im Sowjetsektor

BERLIN , ,15 Mai . (DENA ) In den er¬
sten Stunden des Wahlganges für die
Delegiertenwahlen zum sogenannten
„dritten Volkskongreß “ im Sowjetsek -
tor Berlins , die am Sonntag früh 8 Uhr
begannen und sich über zwei Tage er¬
strecken werden , war die Wahlbeteili¬
gung sehr gering . Nur vereinzelte Wäh¬
ler fanden sich in den Morgenstunden
zur Stimmabgabe in den Wahllokalen
ein . Die Beteiligung in den fünf Län¬
dern der Sowjetzone wurde um 17 Uhr
im Durchschnitt mit 54 Prozent an¬
gegeben . Lebhafter Betrieb herrschte
dagegen in den SED -Büros , wo die

Welt-Rundschau
NEW YOEK . Ein mit Chemikalien be¬

ladener Lastkraftwagen explodierte im
Holland -Tunnel , der New York mit Jersey
verbindet . 66 Personen wurden verletzt . —
BAARN , Holland . Die vom „ Comisco "
einberufene internationale Sozialistenkon¬
ferenz ist am Samstag eröffnet worden . —
PARIS . (UP ) . Der französische Außen¬
minister Robert Schuman erwartet in
dieser Woche den Besuch der deutschen
Länderchefs Dr . Oskar Müller und Leo
Wohieb . — ATHEN . In Westmazedonien
eröffneten griechische Aufständische eine
Offensive . Sie sollen jedoch wieder zu¬
rückgeschlagen worden sein . — TRIPOLIS .
(UP ) . Während einer Demonstration für die
politische Unabhängigkeit Lybiens kam es
zu einem Zusammenstoß , bei dem 13 Per¬
sonen , darunter ein britischer Offizier , ver¬
letzt wurden . — KAIRO . Ein starkes Poli¬
zeiaufgebot verhaftete den vermutlichen
Führer der Moslem - Brüderschaft, . Moham¬
med Youssef Malik . Man nimmt an , daß
er der Organisator der im Dezember be¬
gangenen Ermordung des ägyptischen
Ministerpräsidenten Nokraschy Pascha ist .
(Alle Dicht gcseichasteD NäSlVichie» : DENA)

ihre Tätigkeit aufgenommen . Die Ar¬
beiten der Kommission müssen bis
zum 23. November beendet sein . Der
Kommission gehören der britische
Brigade -General R . L . Whitmore ,Oberstleutn . F . Morel Deville (Frank¬
reich ) sowie ein Vertreter der Nieder¬
lande an .
Eisler in England festgenommen

SOUTHAMPTON , 15 . Mai (UP ) . Bri¬
tische Polizeibeamte haben am Sams¬
tag den oft als „ Amerikas Kommunist
Nr . 1 “ bezeichneten Gerhard Eisler an
Bord des polnischen Schiffes „Batory “
festgenommen und trotz heftigen
Sträubens an Land gebracht . Eisler ,der bekanntlich nur gegen Gestellung

, einer hohen Kaution in den USA wie¬
der auf freien Fuß gesetzt worden
war und der als blinder Passagier mit
der „Batoj -v “ aus Amerika jloh , dürfte
nun aller Wahrscheinlichkeit nach von
britischen Behörden an die USA aus¬
geliefert werden . Laut DENA hat die
polnische Regierung gegen die Ver¬
haftung Eislers Protest eingelegt .

Schutz für alle Journalisten
FLUSHING , 15. Mai (UP ) . Die Voll¬

versammlung der UN nahm am Sams¬
tag den ersten für die gapze Welt
gültigen Vertrag an , der jemals mit
dem Ziel entworfen wurde , auslän¬
dischen Pressekorrespondenten beim
Sammeln und Weiterleiten von Nach¬
richten Schutz zu bieten . Gegen den
Vertrag stimmten lediglich die Dele¬
gierten der Staaten des sowjetischen
Blockes In einer weiteren Abstim¬
mung beschloß die Vollversammlung ,die Auflegung der Konvention zur
Unterzeichnung durch die Mitglied¬
staaten bis zu einem Zeitpunkt nach
der nächsten Vollversammlung im
September zu verschieben , damit die
Vollversammlung vorher noch ihre
Entscheidung über die Schwesterkon¬
vention , die sich mit der Informations¬
freiheit befaßt , treffen könne . Die
jetzt angenommene Konvention
über die Sammlung und internatio¬
nale Verbreitung von Nachrichten
garantiert nunmehr ausländischen
Pressevertretern den gleichen Zutritt
zu den Informationsquellen eines Lan¬
des , wie sie die inländischen besitzen ,
gesteht ihnen das Recht der Benut¬
zung der gleichen Nachrichten -Ueber -
mittlungsmittel zu und verbietet ihre
Ausweisung auf Grund dessen , wassie geschrieben haben .

Erneute Beschränkungen
Sowjets erschweren Verkehr zwischen Berlin und Westzonen

Wahlschleppdienste eingestellt wurden
Das Straßenbild des Sowjetsektors
zeigte eine Fülle von Transparenten
und roten Fahnen . Auf Lastkraftwagen
fuhren bereits in den frühen Morgen¬
stunden Angehörige der kommunisti¬
schen Organisationen durch die Stra¬
ßen , die in Sprechchören zur Wahlbe¬
teiligung aufforderten .

Die Wahllokale waren durch Polizei -
doppelposten der Markgrafpolizei be¬
wacht und zahlreiche Streifen der
Markgraf - und Sowjetzonenpolizei pa¬
trouillierten durch die Straßen . Träger
von Propagandaplakaten für die
„Volkskongreßwahlen “ wurden von Po¬
lizei begleitet . Bereitschaftswagen der
Polizei waren darüber hinaus in
Ruinen und Hinterhöfen der Bezirke
des Sowjetsektors versteckt . Die Be¬
völkerung der Westsektoren schenkte
den „Volkskongreßwählen “ im Sowjet¬
sektor und der Sowjetzone keine Be¬
achtung . Das Straßenbild in Westberlin
zeigte die gewohnte sonntägliche Ruhe

Appell von Bischof Dibelius
RERLIN , 15. Mai (UP ) . Dr . Otto

Dibelius , der protestantische Bischof
von Berlin , erklärte in einem Artikel
in dem Organ der SMA , „ Tägliche
Rundschau “ , eine Einigung Deutsch¬
lands sei erforderlich , um die Demo¬
ralisierung des deutschen Volkes zu
verhindern . Die Zonengrenzen seien
unnatürlich und die Notwendigkeit
für die Deutschen , die Zonengrenzen
trotz der alliierten Verordnungen ohne
Erlaubnis zu überschreiten , zerstöre
die moralischen Wurzeln des deutschen
Volkes . Keine Macht der Welt könne
beispielsweise eine Tochter verhin¬
dern , an das Sterbebett ihrer Mutter ,
auch ohne Genehmigung zu eilen,

BERLIN , 15. Mai . (UP ) In einer Be¬
kanntmachung der Transport -Abteilungder britischen Militärregierung wird
festgestellt , daß nach Berichten von
Lastwagenfahrern die sowjetischen Be¬
hörden die Benutzung der Autobahn
zwischen 20 .00 Uhr abends und 06 .00
Uhr morgens verboten hätten . In der
Mitteilung der britischen Militärregie¬
rung wird dazu festgestellt , daß dieser
Befehl am 1. März 1948 nicht in Kraft
war . ( Bekanntlich bezieht sich die New
Yorker Vereinbarung über die Auf¬
hebung der Blockade auf alle Maßnah¬
men , die nach dem 1. März angeordnet
wurden .)

Reisende aus den Westzonen Deutsch¬
lands nach der Ostzone werden , der Er¬
klärung der britischen Militärregie¬
rung zßfolge , aufgefordert , „zusätzliche
Dokumente außer dem Interzonenpaß “
vorzuweisen . Vor dem 1. März 1948
habe der Interzonenpaß allein genügt .An einer der sieben Uebergangsstellen
von der britischen in die sowjetischeZone bestehe der sowjetische Kontroll -
oflizier ferner darauf , daß alle Sen¬
dungen von Wohlfahrts -Organisationennach der Ostzone von der sowjetischen
Außenhandelsabteilung in Karlshorst
genehmigt werden müßten .

Ein Beamter der amerikanischen
Transportabteilung erklärte , nur we¬
nige Lastwagen verließen Berlin mit
Gütertransporten in Richtung West¬
deutschland . Die westberliner Fabriken
wüßten nicht , welche sowjetischen Pa¬
piere für die Versendung von Waren
nach Westdeutschland gebraucht wür¬
den . Am kommenden Montag wird nach
einer Mitteilung des Beamten eine Be¬
sprechung von west - und ostberliner
Beamten zur Klärung der Sachlagestatt Anden .

Wie Beamte der britischen Militär¬
regierung in diesem Zusammenhang
weiter mitteilten , würde die Zahl der
täglich nach Berlin fahrenden Züge von
sowjetischen Stellen absichtlich sehr
niedrig gehalten Gegenwärtig fahren
täglich nur 17 Züge von Westdeutsch¬
land nach Berlin , während es vor dem
1. März 1948 täglich 32 gewesen seien .
Berliner Presse-Boykott hält an

BERLIN , 15. Mal . (DENA ) Der Ar¬
beitsausschuß der Zeitungshändler
Groß -Berlins beschloß , so lange an dem
von ihm im September 1948 beschlos¬
senen Boykott sowjetisch lizenzierter
Druckerzeugnisse festzuhalten , bis die
nach dem 1 März 1948 durch Sowjet¬
befehle erlassenen Pressebeschränkun¬
gen für die sowjetisch besetzten Ge¬
biete aufgehoben werejen . Die Zei¬
tungshändler scb' e ' sen sich damit den
Forderungen der westlichen Verleger

an . Sie fordern darüber hinaus die Zu¬
rückziehung der Kontrahentenscheine ,die Rückführung des Gewerberechtes
auf den Stand vor März 1948, die Her¬
ausgabe aller von der ostsektoralen
Zeitungsvertriebsgesellschaft und deren
Rechtsnachfolgerin beschlagnahmten
und enteigneten Zeitungsstände an die
früheren Besitzer sowie die Wiederzu¬
lassung der noch gesperrten Zeitungs¬
händler .

Sowjetunion hat noch Schulden
BERLIN , 15. Mai (UP ) . Der stellver¬

tretende Wirtschaftsberater der ameri¬
kanischen Militärregierung in Deutsch¬
land , Philip Hawkins , gab am Sams¬
tag bekannt , daß die Sowjetunion sich
bereiterklärt hat , ihre Gegenleistun¬
gen für die Lieferungen von Repara¬
tionsgut aus den westdeutschen Zonen
wieder aufzunehmen . Kurz vorher
hatte der stellvertretende amerika¬
nische Militärgouverneur Major -Gene¬
ral George P . Hays erklärt , daß die
Sowjetunion noch immer über neun
Millionen Dollar für Reparationsliefe¬
rungen aus Westdeutschland schulde .

Sowjetischer Munitionszug
in die Luft geflogen

BERLIN , 15 . Mai . (DENA ) Ein sowje -
tischer Munitionszug explodierte —
einer Meldung des „Telegraf ” zufolge —
am Nachmittag des letzten Donnerstag
in der Nähe des auf der Strecke Magde¬
burg - Stendal gelegenen Bahnhofes Wol -
mirstedt . Das Unglück , dem das ge¬
samte deutsche Zug - und das sowjetische
Begleitpersonal zum Opfer fielen , wird
von Fachleuten als die furchtbarste Ka¬
tastrophe in der Sowjetzone seit der
Kapitulation bezeichnet . Die Ursachen
der Explosion sind noch nicht bekannt .
Auch über die genaue Zahl der Opfer
weiß man noch nichts Genaues , da das
sowjetische Militär die Unglücksstelle
sofort hermetisch abgesperrt hat . Sämt¬
liche Nachrichtenverbindungen im Um¬
kreis sollen auf sowjetische Anweisung
unterbrochen worden sein . # lie an den
Aufräumunirsarbeiten beteiligten deut¬
schen Arbeiter wurden von sowjeti¬
schen Kontrolloffizieren zu strengstem
Stillschweigen verpflichtet . Wie das
Blatt noch erfährt , sollen die Ueichen
der Opfer zusammen mit Wagen - und
Schienenteilen hunderte von Metern
weit geschleudert worden sein . In der
Nähe der in weitem Umkreis atifwis -
senen Strecke seien mehrere Hauser
zerstört oder beschädigt worden .

ITrteilsbegrüydiing zum
„Kulturpfennig“-Gesetz

STUTTGART . 15 . Mai (DENA ) . Der
württemberg -badische Staatsgerichts¬
hof hat am Freitag die Begründung
seines am 4. April 1949 gefällten Ur¬
teils zum Kulturpfenniggesetz be¬
kanntgegeben . Danach entschied der
Staatsgerichtshof , daß das Gesetz in
seiner Gesamtheit nicht der Verfas¬
sung widerspreche . Lediglich die Be¬
teiligung von vier Vertretern des Fi¬
nanzausschusses des Landtags an dem
im Gesetz vorgesehenen Verteilungs¬
ausschuss müsse als verfassungswidrig
gestrichen werden . Nach Ansicht cl ^s
Staatsgerichtshofes verstößt das Gesetz
weder gegen den Grundsatz der Me !-
nungs - und Informationsfreiheit noch
gegen das Prinzip der Gleichheit vor
dem Gesetz . Die durch den K ' ’l+nr -
pfennig erzielten Einnahmen müßten
jedoch im Staatshaushaltsgesetz er¬
scheinen .
Irische KundgebunggegenBriten

DUBLIN , 15 - Mai (UP ) . In Dublin
fand eine große öffentliche Versamm¬
lung statt , auf der der irische Mini¬
sterpräsident John A . Costello vor
etwa 200 000 Iren erklärte , die vom
britischen Parlament angenommene
„ Ireland Bill “ sei eine „Beleidigung
der irischen nationalen Bestrebungen “ .
Die Demonstranten begrüßten den iri¬
schen Außenminister Sean McBride
und den Oppositionsführer Eamon de
Valera mit lauten Zurufen wie „Zur
Hölle mit England “ .

Bombenanschläge auf Konsulat©
BARCELONA , 15. Mai . (UP ) Auf die

hiesigen Konsulate von Bolivien . Bra¬
silien und Peru — den drei Nationen ,die sich vor den UN für die Wieder¬
aufnahme uneingeschränkter diplomati¬
scher Beziehungen zu Spanien ausge¬
sprochen hatten — wurden am Sonntag¬
morgen Bombenanschläge verübt . Men¬
schenverluste sind nicht zu beklagen .

Sowiettruppen gegen Guerillas
NEW YORK , 15. Mai . (DENA -REU -

TER ) Die „New York Times “ berichtet ,daß — Informationen zufolge , die aus
der Sowjetunion durchgesickert sind —
in der Ukraine und im Kaukasus zwei
Sowjetdivisonen zur Unterstützung der
örtlichen Polizei im Kampf gegen anti -
kommunistische Guerillas eingesetzt
werden mußten .

Kleines Besatzungsstatut für West -Berlin
Weitgehende Vollmachten der Stadtverwaltung zugestanden

BERLIN , 15. Mai (UP ) Die Militär¬
regierungen der westlichen Alliierten
gaben am Samstag bekannt , daß sfe
Berlin ein „Kleines Besatzungsstatut “
gegeben hätten , auf Grund dessen der
Stadtverwaltung der Westsektoren
weitgehende legislative und admini¬
strative Vollmachten zugestanden wer¬
den . Die Militärregierungen der West¬
mächte behielten sich „lediglich solche
Vollmachten vor , die zur Verwirkli¬
chung der grundlegenden Ziele der
Besatzung erforderlich sind “ . Das „Be¬
satzungsstatut “ für Berlin trägt die
Bezeichnung „Erklärung über die lei¬
tenden Prinzipien für die Beziehun¬
gen zwischen der Alliierten Komman¬
dantur und Groß -Berlin “. Es gleicht
im wesentlichen dem Besatzungsstatut
für Westdeutschland .

Die drei Kommandanten der West¬
sektoren Berlins erklärten auf einer
Presse -Konferenz , daß sie einer Wie¬
dervereinheitlichung der Berliner Ver¬
waltung nur auf der Basis des „Klei¬
nen Besatzungsstatuts “ zustimmen
würden . Die Sowjetunion werde de ‘=
Statut akzeptieren müssen , wenn sie
sich wieder an der Alliierten Korr
mandantur beteiligen wolle . Durch das
„Kleine Besatzungsstatut “ hätten die
sowjetischen Behörden nicht mehr das

Veto -Recht , das sie vorher in Angele¬
genheiten der Stadtverwaltung hatten .
Der britische Stadtkommandant , Major
General Bourne betonte in Beantwor¬
tung einer Frage , daß „wir nicht Wil¬
lens sind , den Deutschen irgendwelche
Vollmachten wieder wegzunehmen ,die wir ihnen heute gegeben haben .“

Deutschla nd - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

Hamburg . Der britische Luftfahrtminister
Arthur Henderson besichtigt zur Zeit Luft -
brückeneinrichtungen in Deutschland .
Düsseldorf . Die britische Militärregierung
setzte 15 000 DM Belohnung für die Er¬
greifung der Sheehy -Mörder aus . Der
Finanzberater des britischen Militärgouver¬
neurs , Sir John Sheehy , war am Mittwoch
in Salzuflen erschossen worden . — Wies¬
baden . Amerikanische Kriminalpolizei
stellte Kugellager im Werte von 100 000
DM sicher , die ins Ausland geschmuggelt
werden sollten .
VSERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . Das Berliner Stadtparlament hat
das Präsidium des Bnonenwirtschaftsrates
eingeladen , an der Sitzung de » Stadtparla -
mente ? am 19 ; Mai , auf der über das
Bonner Grundgesetz abgestimmt werde «'
soll , teilzunehmen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENAL
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VfR Mannheim nimmt an der „ Deutschen " teil
SV Waldhof kann noch Dritter werden - Abstiegsfrage weiterhin offen — Verdientes Mühlburger Unentschieden

Oberliga Süd
Mühlbarg — Kickers Offenbach 2 :2
VfB Mannheim — Bayern Mün . 1 : 1
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart 2 :0
FC Rödelheim — 1. FC Nürnberg 4 :1
Schwaben Augsburg — Waldhof 0 :2
1860 München — Stuttg . Kickers 5 :1
BC Augsburg — Ulm 46 2 : 1
Hessen Kassel — VfL Neckarau 2 : 1
SVgg Fürth — Württ . Meister 5 :0
1 . FC Pforzheim — Hessen II 2 :2
Mstr . Südzone — Kaiserslautern 0 :4

Zonenliga Süd
Eintracht Singen—VfL Freiburg 1 :3
VfL Konstanz—SV Rastatt 4 :0
Spvgg Biberach—Spvgg Offenburg 2 :2

Zonenliga Nord
SG Gonsenheim—VfL Neustadt 2 :3
Meisterschaft der französischen Zone
1. FC Kaiserslautern —Fort . Freiburg 4 :0
SV Tübingen —Wormatia Worms 0 :3

Württembergische Landesliga
Sportfreunde Stuttgart — SSV Ulm 8 :1
VfR Heilbronn — VfR Kirchheim 4 :0

Freundschaftsspiele
Ulm 46 —* FK Pirmasens 2 :3
Union Krefeld — Phon . Ludwigshafen 2 :2
Bor. Gladbach — Rotweiß Oberhausen 1:2
SV Brambauer — Spvgg Erkenschwick 0 :8
Horst Emscher — Universität Stockholm 2 :0
Rhembezirk — Rhenania Würselen 3 :0
Bäsweiler — Hamborn 07 1 :2
1. FC Nürnberg — Union Bödcingen 3 : 1
Mainz 05 — Eintracht Frankfurt 2 :3
Wadcer München — FK Pirmasens 3 : 1
SV Bremen — Rotweiß Essen 0 :2

Haben Sie richtig getippt ?
VfB Mühiburg — Kick . Offenbach 2 :2 x
VIR Mannheim — Bayern München 1 :1 x
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart 2 :0 1
1. FC Rödelheim — 1. FC Nürnberg 4 : 1 1
Schw. Augsburg — Waldhol Mannh . 0 :2 2
1860 München — Stuttg . Kickers 5 : 1 1
BC Augsburg — Ulm 46 2 : 1 1
Hessen -Kassel — VfL Neckarau 2 : 1 1
SVgg Fürth — FV Zuffenhausen 5 :0 1
1. FC Pforzheim — Kassel 03 2 :2 x
Fort . Freiburg — 1. FC Kaiserslaut . 0 :4 2

Waldhof schlug die Schwaben
Gor SV Waldhof bot eine ausgegli¬

chene Mannschaftsleistung und gewann
auf Grund dieser Tatsache gegen
Schwaben Augsburg verdient Zu¬
nächst hatte Schwaben etwas mehr
vom Spiel , verschiedene Gelegenhei¬
ten , den Führungstreffer zu erzielen ,
wurden von den Augsburger Stürmern
vergeben . Eine scharfe Rückgabe des
rechten Waldhofverteidigers Rößling
landete an der Latte . Nach der Pause
zogen die Waldhöfer etwas an . Als
der Schwabentorhüter Süßmann in
der 52 - Minute nicht eingriff , konnte
der Mannheimer Linkaußen Hölzer
mit einem schönen Rückzieher seine
Färben in Führung bringen . Bereits
zwei Minuten später bediente SifTlingden mitgelaufenen Lipponer mit einer
weiten Vorlage und dieser schoß flach
zum 2 :0 ein . Schiedsrichter Eberle ,
Stuttgart , kam etwas ins Schwimmen,das Spiel nahm dadurch unschöne
Formen an . In der 68 . Minute vergab
Hampel , frei vor dem gegnerischen
Tore 6tehend . Zwei Minuten vor
Schluß trat Lechner einen Handelf-
metef neben den Pfosten . Bei den
Schwaben imponierten Dziarstek und
Lechher , während bei den Mannhei¬
mern aus der gleichmäßig gut besetz¬
ten Elf der junge Torhüter Skudlarek ,der linke Verteidiger Siegel und der
kraftvolle Stürmer Lipponer heraus¬
ragten .

Die Frage um den zweiten Tabellenplatz der Oberliga Süd wurde erst am letzten Spieltag zugunsten
des VfR Mannheim entschieden , der gegen die hartnäckige Elf von Bayern München unentschieden spielte
und nunmehr drei Pluspunkte mehr besitzt als die Bayern - Elf . Die Frage um den Abstieg zwischen BC Augs¬
burg und TSG Ulm ist weiterhin ungeklärt , da Augsburg gegen Ulm knapp siegreich blieb und nunmehr
beide Mannschaften punktgleich sind . Ulm hat allerdings das bessere Torverhältnis . Die Auseinandersetzung
zwischen dem VfB Mühlburg und dem Süddeutschen Meister Kickers Offenbach entsprach durchaus den
Erwartungen der 25 000 Zuschauer und im Resultat auch dem Spielverlauf . Die größte Ueberraschung war
der glatte Sieg des FC Rödelheim über den Club , womit sich die Rödelheimer einen ehrenvollen Abgang
aus der Süddeutschen Spitzenklasse verschafften . Der FSV Frankfurt hat sich gegen den VfB Stuttgart mit
2 :0 durchgesetzt . Eine überraschend hohe Niederlage bezogen die Stuttgarter Kickers bei 1860 München . Der
SV Waldhof wahrte seine Aussichten auf den dritten Platz durch einen 2 :0 - Erfolg bei Schwaben Augsburg .

Mühiburg trotte dem Meister einen Punkt ab
Rekordbesuch im Stadion an der Honseilstraße beim letzten Meisterkampf
Man hätte sich in Karlsruhe keinen

besseren Saisonabschluß vorstellen
können , als mit dem Spiel gegen den
Süddeutschen Meister Kickers Offen -
bach - Wie überall , wo die Lederstädter
antraten , brachten sie auch hier die
Massen auf die Beine. Bereits um 15
Uhr waren rund 15 000 Zuschauer im
Mühlburger Stadion und als 18 .05
nach der Beglückwünschung der Mei¬
stermannschaft durch Mühlburgs Vor¬
stand Rittberger , Schiedsrichter Weiß.München, das Spiel anpfiff, füllten
über 25 000 Zuschauer das Rund bis
auf das letzte Plätzchen .

Die ersten Angriffe leiteten die
Gäste ein , aber schon nach vier Mi¬
nuten wurde die Gefährlichkeit des
einheimischen Angriffes klar , als See¬
burger eine geschickte Innenkombina¬
tion mit einem schönen Flachschuß,der nur knapp das Ziel verfehlte , ab¬
schloß. Dann rettete Scheib zweimal
in überlegener Weise. Die Gäste hat¬
ten weiterhin im Mittelfeld deutliche
Vorteile , wofür nicht zuletzt das
ebenso überlegene wie überlegte Spiel
des rechten Läufers Schmidt aus¬
schlaggebend war . Immer wieder gab
dieser Spieler raumgewinnende , flache
und halbhohe Vorlagen in den Sturm,
wo die Aktionen von den geschickt
operierenden Wirsching (wenigstens
vor der Pause ) und Schreiner , der für
Buhtz halbrechts stürmte , fortgesetzt
wurden . So kam der Führungstreffer ,
durch den jungen Kaufhold in der 21 .
Minute erzielt , als Scheib Webers
Flankenball nur berühren , aber nicht
ablenken konnte , nicht überraschend .
Auch in den folgenden Minuten hielt
der Druck der Gäste an, und Scheib
hatte bei einem Lattenschuß von We¬
ber , der sich geschickt an Hauer vor¬
beigespielt hatte , Glück. In der Folge
stellten sich die Mühlburger Deckungs¬
spieler immer besser auf das schnelle
und steile Kombinationsspiel der
Gäste ein . Die Verteidiger , von denen
sich besonders Fritscher stark verbes¬
sert zeigte, ließen den Außen weniger
Bewegungsfreiheit und die beiden Fi¬

scher inszenierten nunmehr im Verein
mit Rastetter und Seeburger die eige¬
nen Angriffe. Schließlich fiel auch vier
Minuten vor dem Seitenwechsel durch
einen Kopfball von Lehmann , den der
am Boden liegende Schepper verfehlt
hatte , der Ausgleich-

Das scharfe Tempo der ersten Hälfte
machte sich im zweiten Abschnitt be¬
merkbar . Die Gastgeber hatten jetzt
zwar im allgemeinen mehr vom Ge¬
schehen, aber oftmals wußten See¬
burger , Rastetter oder Lehmann nicht,wem sie den Ball Zuspielen sollten ,da sieh die Nebenspieler nicht vom
Gegner lösen konnten . Dadurch wurde
der Offenbacher Hintermannschaft , die
in .Stopper Nowotny, dem ruhigen
und sicheren Emberger und dem
effektvollen Schmidt die besten Leute
hatte , die Abwehr wesentlich erleich¬
tert . Etwas schwächer war Keller ,

aber gerade auf dem rechten Flügel
stand mit Kunkel der unproduktivste
blauweiße Stürmer . Die Offenbacher
Angriffe gingen in den zweiten 45 Mi¬
nuten meist von dem schnellen und
technisch ausgezeichneten Weber aus.
Als sich dieser Spieler in der 77 . Mi¬
nute wieder einmal geschickt durch¬
gespielt und Scheib den flach herein¬
kommenden Flankenball zu kurz ge¬
wehrt hatte , schoß Schreiner unhalt¬
bar zum 2 :1 ein . Vom Anstoß weg
spielte sich der Mühlburger Sturm
durch . Der Ball kam zu Kunkel , der
kurz entschlossen an dem durch See¬
burger an der Abwehr behinderten
Schepper vorbei zum Ausgleich ver¬
wandelte .

Das Ergebnis entspricht dem Spiel¬
verlauf . Die Mühlburger standen dem
Meister nicht nach und zwangen ihn
zur Hergabe seines ganzen Könnens,
so daß die Zuschauer ein schnelles,hartes , aber jederzeit faires Spiel , ge¬
würzt mit feinen Kombinationszügen,sahen .

VfR Mannheim Süddeutschlands Zweiter
In einem schnellen Spiel trennten sich die Rasenspieler und Bayern 1 : 1
Es ging gestern auf dem Platz an

den Brauereien in Mannheim ums
Ganze, sowohl für die Gastgeber als
auch für die Münchner „Bayern “ .
Psychologisch gesehen gingen die Ra¬
senspieler mit einem leichten Plus ge¬
genüber den Münchnern in diesen
harten Kampf , benötigten sie doch
nur noch ein Unentschieden , um sich
endgültig den begehrten zweiten Ta¬
bellenplatz der Süddeutschen Oberliga
zu sichern , was ja bekanntlich die
Teilnahme an der diesjährigen deut¬
schen Meisterschaft bedeutet . Beide
Mannschaften zeigten ein sehr schnel¬
les, energiegeladenes Spiel, . das an -'
Tempo kaum noch zu überbieten war .
Der VfR hatte einen glänzenden
Start . Es gelang ihm, mit seinen
„fliegenden Außenläufern “ das Heft
des Handelns an sieh zu reißen . Daß
die glänzend aufgelegten Mannheimer
nur ein Tor in den ersten 45 Spiel¬
minuten schafften, das Stiefvater in

Abschieds-Vorstellung der Rödelheimer
Am Brentano -Bad in Frankfurt

schlug der Abstiegskandidat FC Rö¬
delheim den 1. FC Nürnberg vor 8000
Zuschauern überraschend klar . Der
Sieg der Platzherren war dank ihres
fleißigeren und schnelleren Einsatzes
verdient . Allerdings kamen alle vier
Tore auf das Konto ihres besten
Stürmers , des Angriffsdirigenten
Schieth. Bereits Sechs Minuten nach
dem Beginn stand die Partie 2 :0 für
die Platzherren . In der zweiten Halb¬
zeit konnte Schieth -durch zwei wei¬
tere Prachttore das Ergebnis auf 4 :0
erhöhen . Der Club, der ohne Kenne¬
mann antrat , enttäuschte auf der gan¬
zen Linie . Vor allem die Verteidigung
war auf die Dauer den ständigen An¬
griffen der quicklebendigen Rödelhei¬

mer nicht gewachsen. Zwei Minuten
vor Schluß konnte Morlock durch ei¬
nen 25-Meter-Freistoß den Ehrentref¬
fer für die Gäste erzielen .

Bei Rödelheim imponierten neben
dem ausgezeichneten Mittelstürmer
Schieth vor allem Pfaff , Mittelläufer
Kester und der fangsichere Torhüter
Rado. Schiedsrichter Schmetzer-Mann-
heim leitete das faire Spiel sicher.

Vorher standen sich die beiden
Traditionsmannschaften des 1. FC Rö¬
delheim und des 1. FC Nürnberg ge¬
genüber . Nach technisch schönem Ver¬
laufe trennte man sich 1 :1 unentschie¬
den. Ein Führungstor der Nürnberger
durch ihren Linksaußen Rund erzielt ,
glich nach der Pause der Linksaußen
Wellermann wieder aus.

der 18 . Minute erzielen konnte , lag
nicht zuletzt , will man ein Gesamt¬
urteil hierüber fällen , an der über¬
ragenden Leistung des bayrischen
Mittelläufers Streitle , der immer wie¬
der mit größter Ueberlegung und
Ruhe zu klären vermochte. Gut wurde
er dabei von dem Blondschopf Moll
assistiert . In der zweiten Spielhälfte ,
in der schon 10 Minuten nach Wieder¬
anpfiff die Bayern durch ihren wieder
vorzüglich in Form gekommenen
Rechtsaußen Hädelt den Gleichstand
erzwangen , schienen die Gastgeber
ihrem in der 1. Halbzeit vorgelegten
Tempo zum Opfer zu fallen . Es war
jedenfalls so , daß die Bayern mehr
und mehr an Boden gewannen . Die
beiden Außenläufer Th. Maier und
Moll tauchten sogar noch oft als 6.
bzw . 7 . Stürmer auf . Doch wiederum
war es ein Stopper , diesmal aber
nicht Streitle , sondern der Mannhei¬
mer Keuerleber , der sich als Turm in
der Schlacht erwies . -Keuerleber hatte
denn auch den Hauptverdienst an
dem unentschiedenen Ausgang, der
schließlich den Mannheimern den
Vizemeistertitel einbrachte . Trotzdem
das Unentschieden als ein gerechtes
Endergebnis für die beiderseitig ge¬
zeigten Leistungen anzusprechen ist,
hatten die Bayern bei ihrem Aus¬
gleichstor ein wenig Glück. Jöckl, der
VfR -Hüter , versuchte nämlich eine
Reschflanke zu fangen , statt ins Feld
zurückzufausten . Das gab dem flin¬
ken Hädelt Gelegenheit , den Ball
einzuköpfen .

Schiedsrichter Fink aus Frankfurt
bot eine ausgezeichnete Leistung.

Hervorgehoben werden muß zum
Schluß, daß beide Mannschaften sich
wohl einen harten Kampf lieferten ,
trotzdem aber immer im Rahmen des
Erlaubten blieben.

„Löweri '- Sturm in Form
18 000 Zuschauer waren mit den Lei¬

stungen der Münchener Löwen bei deren
erneutem 5 : 1 Heimerfolg gegen die Stutt¬
garter Kidcers zufrieden . Zwar klappte •*
in der Hintermannschaft durch das Fehlen
Bayerers nicht immer , aber das Angriffs¬
quintett spielte die große Rolle. Die Lei¬
stungen der Müdiener sind als gut zu be¬
zeichnen . Anders war es bei den Kickers.
Langsam kamen sie ins Spiel und waren
nach der Halbzeit am Ende ihrer Kraft .
Hervorzuheben sind Stopper Baumann und
Witt sowie Fauser . Conen bemühte sich
vergebens , System Ins Angriffsspiel tu
bringen . Dreher und S . Kronenbitter zogen
sich ebenfalls gut aus der Affaire . Ueber-
ragend ist noch der Ersatztorhüter
Bechthold zu nennen , der allerdings eine
tüchtige Portion Glück hatte .

In der 24 . Minute landete nach Verge¬
bung zahlreicher Gelegenheiten ein 16-
Meter -Schuß von Bruedc im Netz . Die
28 . Minute brachte einen Treffer durch
Stepberger . In der 41 . Minute gelang
Pflumm im Anschluß an einen Conen-
Freistoß nach schwacher Faust -Abwehr von
Kisker der Anschlußtreffer . Nach der
Pause war es um die Kickers geschehen .
In der 64 . Minute fiel durch einen Janda -
Kopfball das 3 : 1 und Fottner schoß in der
77 . Minute daa 4 . Tor. Fünf Minuten vor
Schluß mußten die Stuttgarter noch einen
Treffer von Brueck hinnehmen .

BC Augsburg — TSG Ulm 2 : 1
Die wichtige Begegnung zur Klä¬

rung der Abstiegsfrage zwischen dem
BC Augsburg und den Ulmer Spatzen
endete mit einem knappen Sieg der
Augsburger . * Somit steht noch nicht
fest , wer Rödelheim in die Landesliga
begleiten muß . In der 17 . Minute ver¬
wandelte Schlumpp eine Flanke von
Dormeier zum Augsburger Führungs¬
treffer . Bis zum Seitenwechsel blieb
die „Platzer -Elf“ leicht überlegen .
Nach der Pause vergrößerte Dormeier
den Vorsprung der Augsburger auf
2 :0, indem er einen zurückgeprallten
Lattenschuß Platzers für Turek un¬
haltbar aus sieben Meter Entfernung
in die rechte Torecke einlenkte . Erst
15 Minuten vor Schluß gelang es dem
Ulmer Halbrechten Scheu mit einem
Strafstoß im Nachschuß den Tor¬
abstand zu verringern . In den Schluß¬
minuten setzten die Ulmer alles dar¬
an , den Ausgleich zu erzwingen , aber
der Augsburger Torhüter Klingler war
nicht mehr zu schlagen.

Tabelle der Oberliga
Oflenb . Kickers 30 79 :29 49 :11
VIR Mannheim 30 51 :42 38 :22
Bayern München 29 60 :38 35 :23
Waldhot 29 54 :41 34 :24
1860 München 30 61 :41 34 :26
VIB Stuttgart 29 54 :47 31 :27
Stuttgarter Kicken 28 52 :55 30 :28
VfB Mühiburg 30 51 :45 29 :31
Schweinfurt 05 29 42 :56 27 :31
FSV Frankfurt 30 46 :47 27 :33
Schwaben Augsburg 28 39 :49 26 :30
1. FC Nürnberg 29 49 :55 20 :32
Eintracht Frankfurt 29 28 :41 25 :33
TSG Ulm 46 29 39 :52 20 :38
BC Augsburg 29 42 :64 20 :38
1. FC Rödelheim 30 40 :73 17 :43
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Roman von Ewger Seeliger

1. Fortsetzung Nachdrude verbotenl Copyright by E . G . Seeliger

„Das wollen Sie für mich tun ?“
Stöhnte Stocke« auf und wischte sich
den Schweiß von der Stirn .

„Mr . Stockes !“ sagte Peter Voß
einfach und strich sich durch das
braunlockige Haar . „Sie haben midi
vor zwei Jahren drüben auf der St .
Louis Bridge festgehalten , als ich,
vor Krankheit und Hunger schwach
und auch sonst total verzweifelt , in
den Mississippi springen wollte . Sie
haben sich von mir zwei Ohrfeigen
eingesteckt und doch nicht losgelas -
6en. Ohne Sie wäre ich heute ein
toter Mann . Und das wäre mir
höchst unangenehm , besonders da
Ich seit acht Wochen sehr glücklich
verheiratet bin .“

„Aber Dick Patton ? “ seufzte Jim
Stockes .

„Wenn er überzeugt ist , daß ich
Ihnen das Geld wirklich gestohlen
habe,wird er Ihnen Stundung gewäh¬
ren , bis ich erwischt bin . Natürlich
wird er auf Bobby Dodd bestehen .
Solange er noch die kleinste Hoff¬
nung hat , das Geld zu bekommen ,
muß er Stockes & Yarker halten ,
sonst wäre er ein schlechter Kauf¬
mann , und das ist er nicht . Wenn
Sie aber morgen zu ihm gehen und
ihm Ihre verfehlten Spekulationen
gestehen , wird er Sie ohne Gnade
und Barmherzigkeit fallen lassen

und froh sein , zehn Prozent aus dem
Konkurs zu fischen .“

„Aber Bobby Dodd !“ warf Stockes
ein , schon halb für den mehr als
abenteuerlichen Plan gewonnen . „Sie
unterschätzen den Mann wirklich .“

„Und Sie unterschätzen mich !“
lachte Peter Voß . „Bobby Dodd hat
bei all seinen bisherigen Jagden auf
der Gegenseite immer einen guten
Verbündeten gehabt , das war das
böse Gewissen . Bei mir fehlt es voll¬
ständig . Ich besitze sogar einen
Überfluß vom Gegenteil . Und außer¬
dem werde ich Ihnen jetzt ein Ge¬
ständnis machen , Mr . Stockes . Sie
sind zwar kein richtiger Yankee ,
denn als solcher hätten Sie mich da¬
mals ruhig ins Wasser springen las¬
sen müssen . Aber ein smarter Gent¬
leman sind Sie doch, denn Sie haben
mich ihres größten Vertrauens ge¬
würdigt , ohne die geringste Neugier
nach meinem Vorleben zu bekunden .
Und darüber sollen Sie jetzt das Nö¬
tigste erfahren , nur damit Sie ein -
sehen , daß ich mich vor zehn Bobby
Dodds nicht zu fürchten brauche . Ich
bin nämlich ein Junge , der mit allen
Hunden gehetzt ist , obschon ich sehr
gewöhnlich aussehe . Mit meinem
Allerweltsgesicht kann ich tn jede
Maske hineinkriechen . Jawohl , auch
Schauspieler bin ich schon gewesen ,

auf einer ungarischen Schmore . Bis
zu meinem siebenten Jahr war ich
bei meinen Eltern . Mein Vater war
ein höherer Medizinalbeamter . Im
Cholerajahr starb er , ebenso meine
Mutter . Ich kam dann zu meinem
Onkel nach Strienau , einer Mittel¬
stadt an der Oder in Schlesien . Mein
Onkel war dort Amtsrichter , ein ganz
gescheiter und anständiger Kerl . Nur
mit seinen Erziehungsgrundsätzen
war ich nicht ganz einverstanden .
Anstatt in die Obersekunda zu ge¬
hen , lief ich nach Hamburg , kroch
in den Kohlenraum eines englischen
Trampdampfers und kam erst im
Atlantik an Deck . Erst gab 's was zu
essen , dann Prügel . Aber ich hatte
meinen Willen durchgesetzt . Acht
Jahre habe ich mich so in der Welt
herumgetrieben , als Stiefelputzer
und Kameltreiber , als Kellner und
Bierkutscher , als Polizeimann und
Tramp . Ich war Cowboy in Texas
und Heizer auf einem Mississippi¬
boot . In Frisco habe ich Kisten gena¬
gelt , und in New York bin ich als
Sandwichmann herumgelaufen . Zwi¬
schendurch war ich immer wieder
an Bord , auf See , als Matrose , als
Steward , als Kohlenzieher und sogar
als Zahlmeister . Ich habe in China
Opium geschmuggelt und war in
Odessa Krankenträger in einer Cho¬
lerabaracke . In Iquique lag ich drei
Tage in Eisen , weil ich dem Kapitän
den Pott mit den madigen Bohnen
an den Kopf geworfen hatte . Das
war Meuterei . Am vierten Tage war
ich draußen , und in der Mauer war
ein großes Loch. Ich spreche und

schreibe vier Sprachen und kann
mich außerdem in einem halben
Dutzend ganz passabel verständigen .
Ich habe in Chicago als Großreeder
Konkurs gemacht und in Key West
ein Vermögen verspielt . Bis ich
schließlich auf die St . Louis Bridge
ging . Und das übrige wissen Sie .“

„Aber wie kämen Sie auf die
Brücke, “ rief Jim Stockes erstaunt .
„Ein Mensch von Ihren Fähigkeiten !“

„Die Liebe ist eine schwere geisti¬
ge Krankheit !“ sagte Peter Voß bei¬
nahe ernst . „Damals wollte Polly
nichts von mir wissen . Erst als ich
Ihr Buchhalter wurde , hat sie sich
mit mir verheiraten wollen .“

„Und wenn er Sie trotz alledem
erwischt ? “ rief Stockes .

„Dann werde ich die erste Gele¬
genheit benutzen , ihm wieder aus¬
zukneifen “

, erwiderte Peter Voß sie¬
gesgewiß .

„Aber bedenken Sie , den , Zufall
haben Sie nicht in der Gewalt !“
warnte Jim Stockes . „Angenommen ,
er bringt Sie hierher zurück und
stellt Sie vor den Strafrichter . Dann
werde ich als Betrüger entlarvt .“

„I wo !" lachte Peter Voß gerade¬
heraus . „Ich nehme den ganzen Trick
auf meine eigene Rechnung . Denn
woher wissen Sie denn den Stand
Ihrer Firma ? Aus den Büchern , die
ich führe . Wenn ich mm diese Bücher
schon seit zwei Jahren systematisch
gefälscht hätte zugunsten der Firma !
Wie sieht die Sache aus ? Ich habe
den ganzen Schwindel ohne Ihr Wis¬
sen eingefadeit , um die Firma Stok -

kes & Yarker zu retten . Und wenn
Sie mir dann den besten Anwalt be¬
sorgen , rechne ich sogar auf einen
Freispruch mit auffälliger Rührung
im Zuhörerraum .“

„Damned !“ stieß Jim Stockes zwi¬
schen den Zähnen hervor . „ Sie sind
ein dreimal verteufelter Kerl . Wenn
Sie den Hals für mich in die Schlin¬
ge stecken wollen , dann sehe ich
nicht ein , was mich davon zurück¬
halten sollte , es ebenfalls zu tun . Ich
werde morgen Dick Patton breit¬
reden wie einen Pfannkuchen .“

„Großartig !“ rief Peter Voß ver¬
gnügt , umarmte ihn und klopfte ihm
ermunternd auf den Rücken . „So ge¬
fallen Sie mir , Mr . Stockes . In spä¬
testens zwei Jahren haben wir die
Firma saniert Dann bringe ich
Ihnen als reuevolles Schaf die zwei
Millionen zurück .“

„He !“ machte Mr . Stockes über¬
rascht und schnappte nach Luft .
„Wozu das ? “

„ Na !“ lächelte Peter Voß und
tippte sich an die Stirn . „Meinen
Sie vielleicht , daß ich auch nur eine
Minute länger als Millionendieb in
der Welt herumrasen will , als es im¬
bedingt nötig ist ? Im Gegenteil , ich
will rehabilitiert werden . Ich bringe
das Geld zurück und stelle mich den
Richtern . Wenn sie mich nicht frei¬
sprechen , ich bin doch der Held des
Tages .“

„Ja , aber —“ rief Stockes verzwei¬
felt . „ dann krmimt ia der Schwindel
heraus . Dir . . M ' Uionen existieren
doch nicht .“ (Fortsetzung folgt)

i
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Ueberraschungen bei den Aufstiegsspielen
Pforzheim spielt unentschieden — Neckarau verliert in Kassel — Jahn Regensburgsiegt zweistellig

Bahneröffnung in der Leichtathletik

1. FC Pforzheim — Kassel 03 2 :2
Hessen Kassel — VfL Neckarau 2 :1
SpVgg Fürth — FV Zuffenhausen 5 :0
SG Untertürkheim — Jahn Regensburg 0 :10

Die ersten Punkte im Kampf um den
Aufstieg zur Oberliga sind vergeben . Er¬
wartungsgemäß setzten sich die baye¬
rischen Vertreter gegen die württember -
gischen Mannschaften glatt durch, wobei
lediglich die Hohe der Ergebnisse über¬
rascht . Den Zweikampf Baden—Hessen
entschieden die letzteren mit 3 : 1 Punk¬
ten zu ihren Gunsten . Der Pforzheimer
Club büßte vor heimischer Umgebung,
allerdings ersatzgeschwächt , gegen Kas¬
sel 03 einen wichtigen Zähler ein und
Neckarau verlor gleich beide Punkte gegen
Hessen Kassel .

Gruppe I
Jahn Regensburg i 10 :0 2 :0
Hessen Kassel i 2 :1 2 :0
VfL Neckarau i 1 :2 0 :2
Untertürkheim i 0 :10 0 -2

Gruppe II
SpVgg Fürth i 5 :0 2 :0
1 . FC Pforzheim i 2 :2 1 : 1
SC 03 Kassel i 2 :2 1 :1
Zuffenhausen i 0 :5 0 :2

Untertürkheim — Regensburg 0 :10
Die große Härte , Wucht und Einsatz , so¬

wie ausgefeilte Technik des bayerychen
Landesligameisters Jahn Regensburg gaben
den Ausschlag für den klaren Sieg der
Gäste gegen den württembergischen Lan¬
desligazweiten . Untertürkheim war spiele¬
risch und technisch klar unterlegen , so daß
das Regensburger Tor kaum gefährdet war .

Jahn Regensburg brachte zu diesem Auf¬
stiegsspiel einen ganzen Stab von Tech¬
nikern und Reportern nach Stuttgart mit,
die in einer Originalübertragung das
Spielgeschehen zum Jahn -Stadion nach
Regensburg übermittelten . Dort hatten sich
10 000 Zuhörer eingefunden , die vor
leerem Rasen eine spannende Reportage
dieses Spiels hörten .

Hessen Kassel — VfL Neckarau 2 :1
Vor über 12 000 Zuschauern empfing

der Hessenmeister KSV Hessen Kassel auf
eigenem Platze die Männer von der Alt-
riper Fähre und siegte durch taktisch kluge
Spielweise mit 2 : 1 Toren.

Bereits in der fünften Minute hatte Hell-
wig (KSV ) eine gute Torchance , die er
aber vergab . Nach verteiltem Spiel gelang
K . Gramminger im Anschluß an eine ver¬

Schwacher Sfarf des 1. fC Pforzheim
Der 1. FC Pforzheim hatte das Pech ,

zum ersten Aufstiegsspiel zwei seiner
besten Spieler , nämlich Mittelläufer
Woll und den Innenstürmer Vogt , er¬
setzen zu müssen . Außerdem vermißte
man den routinierten Außenläufer
Burkhardt . Steigerwald als . Mittelläu¬
fer gab sich zwar redlich Mühe , aber
ganz konnte er den Stopper noch nicht
ersetzen . Auch die Umstellungen in¬
nerhalb der I ' ferreihe brachten nicht
den gewünsca '.cn Erfolg , zumal dem
Angriff , der in Rechtsaußen Schradi sei¬
nen zugvollsten Stürmer hatte , die er¬
forderliche Unterstützung über den
ganzen Verlauf fehlte . Daran konnte
auch Fix , der sich sowohl als rechter
wie als linker Läufer größte Mühe gab ,
nichts ändern . Sehr schwach war Käst¬
ner , der von seiner Normalform weit
entfernt , kaum einmal einen Abschlag
zum eigenen Angriff brachte . Müller im
Tor trifft an den beiden Gegentreffern
keine Schuld . Sehr enttäuscht hat dies¬

mal die Fünferreihe des Clubs . Die
Stürmer operierten viel zu zaghaft und
zu unentschlossen , um sich gegen die
körperlich starke und forsch eingrei¬
fende gegnerische Hintermannschaft
durchzusetzen . Zu allem hin versuchte
man immer wieder , in der Mitte durch¬
zubrechen , anstatt das Spiel mit weiten
Flügelvorlagen auseinanderzuziehen .
Dies erleichterte naturgemäß der rot¬
weißen Hintermannschaft , die in Mit¬
telläufer Völker und dem linken Läufer
Hosung , der darüber hinaus wertvolle
Aufbauarbeit verrichtete und auch über
einen gesunden Schuß verfügt , die Ab¬
wehr wesentlich . Ueberhaupt über¬
raschten die Gäste durch ihr flinkes ,
ungekünsteltes , ganz auf Zielstrebigkeit
eingestelltes Spiel , das die Punktetei¬
lung durchaus rechtfertigte .

Die Tore schossen Hees (2) für Pforz¬
heim sowie Riemenschneider und Völ¬
ker für Kassel .

Pferderennen bei strömendem Regen
Am gestrigen Sonntag hatten sich trotz

der schlechten Witterung etwa 2500 Zu¬
schauer auf der Rennbahn am Rheinhafen
eingefunden . Vom „Verein für. Pferdezucht
und Rennen , Karlsruhe ” wurden sieben
Rennen gestartet , die , bis auf das letzte ,
reibungslos abliefen .

Im Flachrennen um den „Preis von
Eggenstein " liefen nur dort beheimatete
Pferde , und Schneider konnte das Rennen
auf der achtjährigen Schimmelstute „ Liese¬
lotte " sicher nach Hause reiten . Das Trab¬
fahren der Klasse C um den „Preis vom
Hardtwald " gewann Bierhalter hinter sei¬
ner Stute „Mallie ” . Ein spannender Lauf
entwickelte sich um den „Preis von Baden"
für dreijährige und ältere Pferde aller
Länder , bei dem „Friosa "

, eine vielver¬
sprechende vierjährige Vollblutstute , erst
wahrend der letzten vierhundert Meter
unter ihrem Besitzer Gülcher (München)
ihrer Verfolgerin , der ebenfalls hochquali¬
fizierten „Kusel" , davonzog . Und wieder
war es Bierhalter jr ., der seinen Hengst
„Kraftfahrer " im Trabrennen um den
„Preis der Rheinebene " als Erster durchs
Ziel '"brachte . Sicher geritten war auch der
Lauf um den „Maiblumenpreis " der Halb¬
blüter von dem erfahrenen Jockey Flecken¬
stein auf „Fliege "

, die ihren Verfolger
„ Arno “ unter seinem Besitzer Giaund weit

hinter sich ließ . Ein bis zur letzten Runde
offenes Rennen entwickelte sich beim Fah¬
ren um den „Preis der Hansa "

, bei dem
„Jupp " dem - Stall Bierhalter den dritten
Sieg des Tages brachte . Der Lauf war nach
zwei Runden noch vollkommen offen , bis
es dann dem bereits genannten Sieger ge¬
lang , sich endgültig nach vorne zu schie¬
ben . Bemerkenswert ist , daß bei den Pfer¬
den des Stalles Bierhalter beste , diszipli¬
nierte Gangart beobachtet wurde .

Zu einer Tragödie für jeden Pferdelieb¬
haber gestaltete sich der letzte Lauf des
Tages , das mit Spannung erwartete
Hürdenrennen um den „Preis vom Turm¬
berg " . „Kalm"

, der dunkelbraune Voll¬
bluthengst H . Kriegers aus Durlach, stürzte
unter Schradi etwa 100 Meter vor dem
Ziel , das er als Vierter passiert hätte ,
brach sich die rechte Vorhand und mußte
getötet werden . Der Reiter blieb unver¬
letzt . Sieger dieses Laufes wurde , wie vor¬
auszusehen . Gülcher auf „Eriosa " . Eine
Ueberraschung lieferte „Arno "

, der unter
dem Franzosen Giaund Zweiter wurde .

Sämtliche Rennen liefen bei ungünstig¬
sten Bodenverhältnissen ab . Hoffentlich
erleben die Besucher -der Läufe an den
beiden Renntagen an Pfingsten das sport¬
liche Ereignis bei strahlendem Sonnen¬
schein . —ecke—

unglückte Ballrückgabe der Gebrüder Zim¬
mer die 0 : 1-Pausenführung . Sofort nach
dem Wechsel gelang es dem KSV inner¬
halb von drei Minuten durch Oettler aus¬
zugleichen und durch Hellwig in Führung
zu gehen . Trotz größter Anstrengungen
beider Mannschaften wurden keine Tore
mehr erzielt .
Kaiserslautern — Fort. Freiburg 4 : 0

Im ersten Entscheidungsspiel um die
Zonenmeisterschaft siegte der letztjährige
Endspielteilnehmer sicher , ohne allerdings
überzeugen zu können . In der „ Lauterer ”
Mannschaft gab es viele Schwächen. Voll¬
kommene Versager waren die Außen und
auch Otmar Walter hielt sich sehr zurück.
Lediglich Fritz Walter , der auch die ersten
drei Tore in der 33 ., 50 . und 63. Minute
schoß, war in glänzender Form. Neben
ihm zeichnete sich noch Klee und Basler,
der auch den vierten Treffer erzielte , aus .

Fortuna mußte über die ganzen 90 Mi¬
nuten verteidigen und selbst die verein¬
zelten Durchbrüche wurden meist schon
vor dem Strafraum gestoppt .

Schiedsrichter Pieroth , Frankfurt , konnte
nicht überzeugen und fand mit seinen Ent¬
scheidungen weder den Beifall der — nur
— 9000 Zuschauer noch der Akteure .

Hockey
FV Speyer — Phönix Karlsruhe 1 :0

In einem überaus fairen und flotten
Spiel errang der pfälzische Meister nach
ausgeglichenem Kampf einen glücklichen
Sieg . Das einzige , in der zweiten Spiel¬
hälfte aus einem Gedränge heraus er¬
zielte Tor, hätte bei etwas mehr Schuß¬
glück von den Karlsruher Stürmern auf¬
geholt werden können . Bei der Phönix-Elf
gefiel besonders die Hintermannschaft , die
immer wieder die gut aufgelegten Pfälzer
stoppen konnte .

Einen schönen Erfolg erzielte die neu
zusammengestellte Damenmannschaft von
Phönix , die gegen die eingespielten und
flinken Speyerer Damen knapp mit 2 :0
verloren . Bo .

Trotz des schlechten Wetters hatten sich
die Karlsruher Leichtathleten zahlreich im
Turmbergstadion Durlach eingefunden . Man
vermißte allerdings vom KTV Wolf und
Preschany und bei Phönix Frl . Unbescheid.
Das Gesamtbild zeigt , daß der KTV mit
15 ersten , 9 zweiten und 8 dritten Siegen
auch dieses Jahr wieder die Karlsruher
Leichtathletik anführt Es folgt Phönix
mit 6 ersten , 5 zweiten und 7 dritten
Siegen und dann Bietigheim, Weingarten ,
Blankenloch, ASV Durlach.

Hervorstechende Ergebnisse gab es durch
Frl . Pape (Phönix ) und Beck (KTV ) , der
als Speerwerfer überraschte . Kern (KTV )
gewann seinen 800 -m-Lauf ohne sich aus¬
zugeben , während seine Klubkameraden
Oertel und Engelberg noch nicht ihre
Hochform erreicht haben . Bei den Männer¬
staffeln beginnen Phönix und Bietigheim
etwas mitzureden , obwohl die Ueberlegen -
heit des KTV durch Kern und Beck
feststeht .

Bei den Jugendkämpfen am Samstag er¬
wiesen sich Sonnewald und Hecht (KTV) ,
Koncky (Phönix ) und Knorzer (Agon) als
bemerkenswerte Talente .

Hauptergebnisse : 100-m -Lauf, Männer :
1. Beek (KTV ) 11,5 Sek . ; 2. Kern (KTV)
11,5 Sek . — Frauen : 1. Cuntz (KTV ) 13,9
Sek . : 2 . Thomaier (Phönix ) 14,0 Sek . —
400 -m -Lauf: 1. Dengler (Phönix ) 54,6 Sek .:
2 . Stoll (Bietigheim ) 57,7 Sek . — 800-m-
Lauf: 1. Kern (KTV ) 2 .06,7 Min. ; 2 . Hof¬
heinz (Blankenloch) 2 .08 Min. — 3000 -m-
Lauf: 1. Beerhorst (KTV ) 9 .24 Min. —
110-m -Hürdenla '*f : 1. Wenz (KTV ) 20,7
Sek . ; 2 . Oertel (KTV ) 20,8 Sek . — 400-m-
Hürdenlauf : 1. Wenz (KTV) 64,4 Sek . ; 2.
Ochs (KTV ) 69 Sek . — 80-m -Hürden ,
Frauen : 1 . Cuntz (KTV) 14,5 Sek . ; 2 . Find¬
eisen (Phönix ) 14,6 Sek . — 4Xl0O-m -Staf-
fel, Männer : 1. KTV 46,3 Sek . ; 2 . Phönix
47,7 Sek . Frauen : 1. Phönix 55,8 Sek . ; 2.
Agon 60,2 Sek . (KTV mit 56,3 Sek . dis¬
qualifiziert ) . — Olympische Staffel : 1. KTV
3 .57,9 Min. ; 2 . Bietigheim 4 .03,3 Min. —
Kugelstoßen , Männer : 1. Landhäuser (KTV)
11 .41 m ; 2 . Witt (Phönix ) 10 .74 m . Frauen :
1. Pape (Phönix ) 11 .57 m ; 2 . Kirrstetten
(Phönix ) 10 .04 m . Diskuswerfen , Männer :

Süddeutsche Ringermeisterschaft vor Abschluß
Am kommenden Samstag werden die

Kämpfe um die süddeutsche Meisterschaft
abgeschlossen und noch immer ist die
Lage ungeklärt . Punktgleich liegen KSV
Bamberg und München-Ost an der Spitze
der Tabelle , und erst der letzte Kampf,
der am Samstag stattfindet , wird den Mei¬
ster bringen . München besiegte in Stutt¬
gart den KV 95 5 :3 und mit dem gleichen
Ergebnis blieb Bamberg über den badi¬
schen Meister ASV Feudenheim erfolg¬
reich . Der Bamberger Sieg über den badi¬
schen Meister ASV Feudenheim fiel recht
knapp aus und leicht hätte es zu einer
Punktteilung kommen können .

Mit SG Eckenheim und ASV Schiffer¬
stadt standen sich in Eckenheim zwei
äußerst faire Mannschaften gegenüber .
Eckenheim gewann verdient mit 5 :3 Siegen .

Tabelle :
München-Ost 9 44 :28 15 :3
KSV Bamberg 9 44 :28 15 :3
SG Eckenheim 9 36 :36 10 :8
ASV Feudenheim 9 35 :37 7 :11
ASV Schifferstadt 9 30 :42 5 :13
KV 95 Stuttgart 9 27 :45 2 :16

Boxabend bei Jost
Sehr unterschiedlichfe Paarungen und

Leistungen gab es am Samstagabend
bei der Freiluftveranstaltung vor der
Sporthalle Jost , und nur wenige

. Kämpfe konnten die Zuschauer eini¬
germaßen zufriedenstellen . Das Haupt¬
interesse galt den Begegnungen der
3 Pforzheimer Gäste Dittler , Pfisterer
und Bickel , denen man in Zendt (Dur¬
lach ) , Teuscher ( Germania ) und Gei -
selhard ( Durlach ) recht schlagkräftige
Partner gegenübergestellt hatte . Im
Halbschwergewicht boten Dittler und

Zendt die technisch beste Leistung des
Abends und trennten sich nach drei
ziemlich ausgeglichenen Runden un¬
entschieden . Teuscher ( Germ .) zwang
Pfisterer , der in den beiden ersten
Runden wiederholt zu Boden mußte ,
zur Aufgabe , und Bickel mußte nach
sehr harten Schlagwechseln mit Gei¬
selhardt einen klaren Punktsieg des
Durlachers hinnehmen .

Aus den übrigen Kämpfen stach
das Weltergewichtstreffen zwischen
Feuchter ( Germania ) und Hering
( Forchheim ) hervor . Der außerordent¬
lich bewegliche und genau schlagende
Feuchter ließ Hering viel leerlaufen ,
doch hielt der Forchheimer wacker
durch , so daß es Feuchter nur zu ei¬
nem Punktsieg reichte . Recht farblos
verlief der Kampf im Jugend -Fliegen¬
gewicht , den Kübler (Germ .) gegen
Helfer ( Forchheim ) n . P . gewann . Im
Jgd .-Bantam schlug Stahl III den
Forchheimer Landhäuser bereits in
der 1. Runde k .o. Den Federgewichts¬
kampf der Senioren gewann Gagel
( Germ .) durch Aufgabe seines Gegners
Kunz (Durlach ) . A . W.

*
Peter Müller Mittelg^wichtsmelster

Im Kampf um die deutsche Mittelge -
widitsmeistersdiaft unterlag der bisherige
Meister Karl Schmidt, Hamburg , gegen
den Herausforderer Peter Müller , Köln.
Schmidt landete in der dritten Runde
einen Tiefschlag und wurde disqualifiziert .

Der russische Schwergewichtler Maltzew
stellte im linksarmigen Stoßen mit 113 kg
einen neuen Weltrekord auf und verbes¬
serte damit seine alte Weltbestleistung
um 0,5 kg.

1. Blaue (Weingarten ) 31 .48 m ; 2 . Müller
(KTV ) 29 .91 m . Frauen : 1 . Kirrstetter
(Phönix) 30 .46 m ; 2 . Kirn (Phönix ) 27 .75 m.
— Speerwerfen , Männer : 1 . Beck (KTV)
74 .09 m ; 2 . Müller (Phönix ) 46 .10 m .
Frauen : 1. Pape (Phönix ) 36 .47 m ; 2 . Kirr¬
stetter (Phönix ) 31 .72 m . Hammerwerfen :
1. Hettel (Bietigheim) 33 .51 m ; 2 . Müller
(KTV) 32 .20 m . — Hochsprung , Männer :
1. Engelberger (KTV ) 1.64 m ; 2 . Weirith
(Phönix ) 1 .58 m . Frauen : 1 . Findeisen (Phö¬
nix) 1.35 m ; 2 . Hauser (KTV ) 1.25 m. —
Weitsprang , Frauen : 1. Cuntz (KTV) 4 .68
m ; 2 . Kim (Phönix ) 4 .59 m . Männer : l .
Beck (KTV ) 6 .17 m ; 2 . Rapp (KTV ) 5 .59 m .
— Stabhochsprung : 1. Oertel (KTV ) 3 .20 m;
2 . Schneider (KTV ) 2 .80 m. R-S .

Handball
Süddeutsche Handballmeisterschaft

FA Göppingen — VfB Neckarau
1. FC. Nürnberg — Darmstadt
Neckarau 5 28 :27
Göppingen 5 25 :32
Nürnberg 5 36 :36
Darmstadt 5 27 :31

5 :2
4 :3
6 :4
6 :4
6 :4
2 :8

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga
98 Seckenheim — Leutershausen 7 :3

Qualifikations -Spiele , Staffel 3
Pforzheim — Ettlingenweier
Ispringen — Friedrichstal

Staffel 4
Oberhausen — Ostringen
Büchenau — Hochstetten

Pokalrunde
Neureut — Beiertheim
Linkenheim — Rintheim

9 :7
7 :6

6 :5
ausgefallen

2 :7
6 :9

Tennis
„Kleine Medenspiele “ in Karlsruhe

Die Medenmannschaft des Karlsruher Eis¬
lauf - und Tennisverein e . V . empfing heute
den Tennisklub Pforzheim-Wolfsberg zum
angesetzten Meden -Verbandsspiel . Karls¬
ruhe gewann bei den Herren mit 9 :0 und
bei den Damen mit 6 :0 Punkten gegen die
tapfer kämpfenden Gäste aus der Gold¬
stadt und qualifizierte sich durch diesen
Äberlegenen Sieg für' die nächste Runde,
in der entweder Grün -Weiß Mannheim
oder Tennisklub Freiburg der Gegner sein
wird .

Es siegten Pflaumer—Rau mit 6 : 1 , 6 : 1,
Dr. Bäthke—Junkert 6 :0 , 6 :0 , Mayer -
Müller 6 :0, 6 :3, Jung —Rauch 6 :0, 6 : 1,
Behrle—König 6 : 1, 6 :0 und Frey B .—
Hasenfratz 6 :2 , 6 : 1. Im Herrendoppel ge¬
wannen Dr. Bäthke/Jung mit 6 : 1, 6 :2 ge¬
gen Rau/Junkert , Pflaumer/Mayer gegen
Müller/König mit 6 : 1, 6 : 1 und Behrle/
B . Frey gegen Rauch/Hasenfratz mit 6 :2,
6 : 1. — Bei den Damen schlug Frau Burge-
meister Frau Mößner mit 6 : 1, 6 : 1 ; Frau
Hillmer Frau Kälber mit 6 :3, 6 :3 ; Frau
Petsch Frau Bender mit 6 : 1, 6 :2 und Frau
Knobloch Frau Kopp mit 6 :2 , 6 :3 . Im Da¬
mendoppel mußten Frau Mößner/Frau
Kälber und Frau Bender/Frau Kopp mit
3 :6 , 3 :6 bezw. 1 :6, 0 :6 die Ueberlegenheit
der Karlsruher Paarungen Frau Petsch/Frau
Hillmer und Frau Burgemeister/Frau Knob¬
loch anerkennen . W . J .

Bogoljubow Deutscher Schachmeister
In einem dramatischen Kampf gegen den

Deutschen Meister 1942, Ludwig Reilstab ,
holte sich Großmeister Bogoljubow , der
Meister von 1931 und 1933, den noch feh¬
lenden einen Punkt , der ihm den Titel
„ Deutscher Schachmeister 1949" bei den in
Pyrmont ausgetragenen Titelkämpfen
sicherte .

Endstand .- Deutscher Meister 1949:
1. Bogoljubow 10 '/» Punkte , 2 . Dr. Troeger
9'/» Punkte ; 3 . L . Schmidt 81'» Punkte ; 4.
Kieninger 7’ '» Punkte , 5. bis 9 . Eisinger,
Dr. Lange, Machate , P . Schmidt und Un-
zicker, alle 7 Punkte .

Bad. Jugend-Fußball -Meistersehaft
C-Jgd . Waldhof — Pforzheim 5 :0
B-Jgd Weinheim — Südstem 1 :4
A-Jgd . Waldhof — Daxlanden 0 :1

Zwischen Freiburg und Konstanz
* Gute Aussichten für den Fremdenver kehr im Schwarzwald -

und Bodenseegebiet
Man steckte sich noch eben ein

friedensmäßiges „Vivil “ -Pfefferminz,
das man in Offenburg wieder
fabrikfrisch offeriert bekommt, in
den Mund , als man <jen immer noch
recht häßlichen- Freiburger Haupt¬
bahnhof verläßt . Während man ei¬
nen raschen Blick auf die hohen
Gerüste wirft , die den Wiederauf¬
bau des schwer beschädigten Thea¬
ters anzeigen , wartet vor dem Ver¬
kehrsbüro am Rotteckplatz schon
ein Omnibus . Regierungsvertreter,
Bürgermeister, Landräte , Journali¬
sten und andere, am Fremdenver¬
kehr Interessierte , schmökern in der
Zeitschrift „Schwarzwald -Bodensee “ ,
die der Badische Fremdenverkehrs¬
verband (französische Zone) heraus¬
gibt.

Der hübsche Omnibus brummt
durch das Höllental, schiebt sich
schwerfällig über die Straße, die
6ich, eng an den Berg angeschmiegt ,
nach oben windet. Zwischendrin
regnet’s ein bißchen , so daß der
mutige Hirsch naß wird, der schon
seit fast einem Menschenalter auf
dem selben Felsen steht, von dem
einst sein lebendiges Ebenbild den
Sprung über das Tal wagte.

Während man im Auto mit echt
badischem Humor von der bevor¬
stehenden „Eingemeindung“ unse¬
rer Lande frozzelt, öffnet sich der
Blick auf den Titisee. Wie in einem
dunklen, unergründlichen Auge
spiegeln sich in ihm die schwarzen

Wälder und die bizarren Formen
weißer Kumuluswolken. Teilweise
sehen die Tannenwälder zwar aus,
als habe sie ein schlechter Figaro
durchgekämmt und dabei ganze
Büschel von Haaren herausgeris¬
sen. Aber wir trösten uns, denn er
hat zum Glück in der letzten Zeit
sein Handwerk eingeschränkt. —
Freilich, die Kummerfalten ver¬
schwinden nicht, wenn der Wagen
die Reisegesellschaft an den Uhren¬
fabriken vorbeiführt, die auf der
schwarzen Liste der Demontage
stehen. Niemand weiß, was mit den
Arbeitern geschieht , die in diesen
entlegenen Flecken höchstens die
Chance haben, als Holzfäller ihre
feinfühligen Hände für die Uhren-
industrie unbrauchbar zu machen .

Erfreulich sind aber die Aussich¬
ten im Fremdenverkehr . Der Gast¬
wirt , der neben mir sitzt — es ist
einer jener gutbürgerlichen aus der
alten Schwarzwälder Schule — er¬
zählt von seinem Hotel , das jetzt
von den Franzosen nach langen
Jahren der Besetzung wieder frei-
gegeben wurde. Das Geld fjir die
dringendnotwendige Renovierung ist
schwer zusammenzukratzen, ab -r
für die Saison hat sich eine große
Anzahl Gäste angemeldet. Die
Fachleute sind überhaupt mit den
Vorzeichen für den Fremdenverkehr
im Schwarzwald und am Bodensee
sehr zufrieden. Rund 80 Prozent
sämtlicher beschlagnahmter potels

und Gaststätten wurden inzwischen
freigegeben. Aus dem Marshallplan¬
fonds stehen mehrere Millionen Gel¬
der für den Wiederaufbau des
Fremdenverkehrs in Aussicht . Der
Badische Fremdenver¬
kehrsverband in der franzö¬
sischen Zone hat zum Glück recht
rührige Leute gefunden, die bei
Werbung, Organisation usw. das
Richtige tun . Mit weniger freudigen
Mienen stellen sie fest, daß sich in
Konstanz eine „Arbeitsgemeinschaft
Bodensee “ für den Fremdenverkehr
gebildet hat , in der man vielleicht
eine Neigung zum Separatismus zu
finden glaubt. Ueber solchen Ge¬
sprächen erreicht man schließlich
das Endziel , Konstanz , die
Stadt der Tagungen und Konzile.

•
Im Saal des Konstanzer Rathau¬

ses , der so viel Tradition ausstrahlt ,
ist ein Stimmengewirr. Im Jahre
1519 hielt Kaiser Maximilian hier
einen Reichstag ab. Heute sind die
Teilnehmer aus Baden, Württem¬
berg, Bayern, der Schweiz gekom¬
men ; Regierungsvertreter, Vertreter
von Post und Bahn und auch solche
von kleinen Bürgermeisterämtern
im Hochschwarzwald gekommen. —
Man spricht vom „elementaren
Trieb“ des heutigen Menschen , nach
Jahren des Eingeschlossenseins in
engen Wohnungen , zertrümmerten
Städten und Zonengrenzen wieder
zu reisen. Der Begriff „Jedermann-
Programm“ im Reiseverkehr taucht
auf und trifft damit die Forderung
der heutigen Zeit , den wirtschaft¬
lichen und sozialen Nöten auch im

Fremdenverkehr Rechnung zu tra¬
gen . Preise müssen gesenkt werden,
Pauschalreisen werden angestrebt,
aber vor der Massenabfertigung im
Sinne von KdF müsse man sich hü¬
ten, erklärt ein Redner. Otto Emst
S u 11 e r , ein bekannter Heimat-
schriftsteller, spricht von dem neuen
Stil gastlicher Haltung, der gerade

Sie möchten wis¬
sen , wie ich nach
Karlsruhe komme?
Nun, der Weg
war nicht weit ,
denn ich bin ganz
in der Nähe — in
Oetigheim . Mein
alter Freund und
Gönner , Pfarrer
Saier , hatte mich
gebeten , den Chri¬
stus in seiner
. Passion " zu spie¬
len , die Im letzten
Sommer uraufge -
lührt wurde . Und
so bot schon im
vergangenen Jahr
Bad. Staatstheaters Gelegenheit zu einigen
Gastspielverhandlungen , die sich aber erst
jetzt in der Form eines festen Vertrages
realisieren ließen .

Ob ich mich auf Karlsruhe freue ? Wer
freut sich nicht, nach Hause zu kommen !
Karlsruhe ist nicht nur die Stätte meiner
Geburt , meiner Schulzeit, meiner Flegel¬
jahre und meiner Jugendliebe , sondern
auch der Schauplatz meiner ersten künst¬
lerischen . Gehversuche " . Den ersten machte
ich auf dem Schnürboden des Staatsthea¬
ters als Sängerknabe im »Parsifal “ , und da¬
mit war idbi für jeden anderen Beruf ver -

dem Schwarzwald und Bodensee
seine besondere Eigenart als Reise-
und vor allem Erholungsgebiet er¬
halten soll . Kein „Rummel“ soll
sein; auch der Ausländer sucht heute
das Schlichte und Natürliche und
die persönliche Beziehung zu den
Menschen seines Gastlandes, -ehb -

loren . Einige Jahre später bemühte sich
dann Felix Baumbach, aus mir einen
Schauspieler zu machen, und ich hoffe sehr ,
daß es ihm gelungen ist . Nach der Absol¬
vierung der Akademie und der Sehauspiel-
prüfung erhielt ich meinen ersten Vertrag
an das Badische Staatstheater . Das waren
meine Lehrjahre .

Die Wanderjahre führten mich nach
Nürnberg , über die Staatstheater Kassel
und München — zum Film. (Womit ich
nicht sagen will , daß das nun einen künst¬
lerischen Höhepunkt in der Entwicklung
eines Schauspielers bedeutet .) Jedenfalls
bin ich auch während meiner Filmtätigkeit
dem Theater nie untreu geworden und
habe in der Zwischenzeit an verschiedenen
Bühnen — u . a . in München , Stuttgart ,
Salzburg , Baden-Baden — gastiert

Was ich mir von meiner neuen Tätigkeit
verspreche ? Von der künstlerischen Zu¬
sammenarbeit mit Professor Fischei ver¬
spreche ich mir alles , umso mehr , als es
der zielbewußten Leitung des neuen Staats¬
intendanten sicherlich gelingen wird , die
bisher etwas unruhigen Verhältnisse mei¬
nes heimatlichen Staatstheaters zu ordnen .
Und das ist doch wohl die Hoffnung aller
am Kunstleben der Stadt Karlsruhe inter¬
essierten Kreise . Auf Wiedersehen in der
neuen Spielzeit !

Es stellt sich vor : Kurt Müller Graf
• . . als neuverpflichteter jugendlicher Held des Badischen Staatstheaters

die Nachbarschaft des
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Baumeister und Ingenieure tagten in Durlach
Hauptversammlung der

9m Karlsruher Ratskeller
Wilhelm Hauff schrieb seine viel¬

gelesenen „ Phantasien im Bremer
Ratskeller “ . Wer wird die „Phanta¬
sien im Karlsruher Ratskeller “
schreiben ? Dort war es der schwe¬
dische Hauptmann Gutekunst , der
Bürgermeister und Ratsherren unter
den Tisch trank . Wer wird es in
Karlsruhe sein ?

Wir haben doch gar keinen Rats¬
keller in Karlsruhe , werden die Le¬
ser einwenden . Aber nur Geduld !
Auch Karlsruhe will sich jetzt in die
Reihe der Städte eingliedern , die mit
ihrem Rathaus einen Ratskeller ver¬
bunden haben . Und die Ratskeller
gelten landauf und landab als ge¬
pflegte Gaststätten , in denen sich
nicht nur Bürgermeister und Rais -
herren — wir würden Stadträte sa¬
gen — wohlfühlen , sondern auch die
übrige Bevölkerung und die von aus¬
wärts kommenden Gäste . Und war¬
um sollte Karlsruhe keinen Ratskel¬
ler haben ? Die Stadt ist mit ihren
Rebbergen am Isteiner Klotz selbst
Weingutsbesitzerin . Es könnte also
sogar ein stadteigenes Gewächs aus¬
geschenkt werden . Vielleicht könnte
man hier auch einmal ein Viertel
Durlacher oder Augustenberger
„Turmberg “ trinken . Wer ihn ein¬
mal probiert hat , wird gewiß nicht
verächtlich auf ihn herabblicken .

Der Wiederaufbau des alten Rat¬
hauses gibt Gelegenheit , die Rats¬
keller -Pläne Wirklichkeit werden zu
lassen . In Anlehnung an den Rat¬
hausturm , an der Stelle , wo einst
das Kaffee Bauer stand , soll der
Karlsruher Ratskeller erstehen . Mit
einem Vorgarten und einer Grün¬
anlage . Im Erdgeschoß die Ratsstube ,
im Kellergeschoß der Ratskeller .
Was dem Kaffee Bauer gelang , wird
auch dem Ratskeller möglich sein .
Karlsruhes Kaffee Bauer hatte über¬
all in Deutschland einen guten
Klang . Sein Name und seine Eirf -
richtung haben Eingang in die Lite¬
ratur gefunden und leben in Roma¬
nen und Erzählungen in ihrer stillen
Behaglichkeit weiter .

Es gibt in Karlsruhe viele Lokale ,
ln denen es etwas Gutes zu essen
und zu trinken gibt . Aber wir haben
keinen Ueberfluß an gemütlichen
Räumen Wenn man einen Ratskeller
baut , sollte man von vornherein auch
darauf sehen , ihn räumlich so aus¬
zugestalten , daß er eine kleine Se¬
henswürdigkeit moderner Gaststät¬
tenkultur wird . -sch -

Zunächst sind es nur die von einem
Preisgericht ausgesuchten Entwürfe ,
die man bei dem vom Wirtschafts¬
ministerium durchgeführten Wett¬
bewerb „Zur Förderung neuzeitlichen
Möbelbaus “ im Landesgewerbeamt
besichtigen kann . Aber der Theorie
soll die Praxis folgen , so versicherte
jedenfalls Dipl .- Ing . Beeh am ver¬
gangenen Mittwoch bei seinen Aus¬
führungen zur Eröffnung der Aus¬
stellung , als er sagte , man hoffe , im
kommenden Frühjahr die Möbel der
im Wettbewerb . prämiierten Entwürfe
selbst zeigen zu können .

Die 252 Teilnehmer an diesem Wett¬
bewerb hatten verschiedene Beding¬
ungen berücksichtigen müssen . Vor
allem mußten sie von der Ueber -
legung ausgehen , daß Möbel heutzu¬
tage eine möglichst vielfache Ver¬
wendung haben sollen , um den An¬
forderungen der auf engen Wo’nnraum
angewiesenen geistig und körperlich
tätigen Menschen gerecht zu werden .
Schaut man sich die Entwürfe dar¬
aufhin an , so kann man feststellen ,
daß in der Tat einige ideell , andere
originell diesen Erfordernissen ge¬
recht werden . Jedenfalls geht allge¬
mein aus den Plänen hervor , daß sie
eine einfache Ausführung zulassen ,
die eine größere Fertigung bei ge¬
ringem Arbeitsaufwand gestattet , fer¬
ner , daß man auch auf Sparsamkeit
im Materialverbrauch und größtmög -

Die Gruppe Baden des Württ .- Ba -
dischen Baumeister - und Ingenieur¬
bundes hielt * am Samstag in An¬
wesenheit zahlreicher auswärtiger
Gäste in Durlach ihre diesjährige
Hauptversammlung ab . Im Laufe
des Tätigkeitsberichts über das ver¬
flossene Jahr gab Vorstandsmitglied
Gustav Koch interessantes Zahlen¬
material des Landesarbeitsamtes
über das große Angebot an Archi¬
tekten und akademisch gebildeten
Technikern bekannt und forderte u .
a . die Wiedereinführung der frühe¬
ren Staatsprüfung am Technikum
mit dem Prädikat staatlich geprüfter
Baumeister bzw . Ingenieur . Vor¬
standsmitglied Kurzenhäuser
wandte sich mit der Bitte um Un¬
terstützung beim Wiederaufbau des
Staatstechnikums an alle Kreise der
privaten Wirtschaft und an alle öf¬
fentlichen Verwaltungen . Im Namen
des Oberbürgermeisters und der
Stadtverwaltung hieß Beigeordneter
Dr . Gutenkunst den Landestag
in den Mauern unserer Stadt herz¬
lich willkommen . Als Vertreter der
Inneren Verwaltung sprach Dipl .-
Ing . Dr . Fischer . Landtagsabge¬
ordneter Karl Konz gab in einer
kurzen Ansprache bekannt , daß der
Finanzausschuß die zum Aufbau des
Staatstechnikums Karlsruhe bewil¬
ligten Mittel von 170 000 DM auf
250 000 DM erhöht habe . Konz bat
die Baufachleute aus der Privatwirt¬
schaft und die mit Bauaufgaben be¬
trauten Verwaltungsorgane , sie
möchten sich in Zukunft über dring¬
liche Projekte rascher einigen als
bisher . Die Grüße des Bundes Deut¬
scher Architekten und des Vereins
Deutscher Ingenieure überbrachten
Dr . Rosiger und Oberingenieur
Leier . Als Vertreter der württem -
bergischen Landesgruppe des Bau¬
meister - u . Ingenieurbundes sprach
Bundespräsident K i m m i c h . Di¬
rektor E d e r 1 e vom Staatstechni¬
kum Karlsruhe gab einen zahlen¬
mäßigen Überblick über die Entwick¬
lung dieser Lehranstalt seit Wieder¬
beginn der Studienarbeit . In einem
abschließenden Referat teilte Stu¬
dentenführer Werner Herbold
mit , daß nach Zustimmung der Un¬
terrichtsverwaltung am Abschluß
des laufenden Semesters auch in
Karlsruhe eine Staatsprüfung , wie
sie Stuttgart schon immer hatte , ab -

liche Haltbarkeit des Mobiliars be -,
dacht war . Vom Anschaffungspreis ,
der niedrig und weiten Kreisen er¬
schwinglich sein soll , lassen wir uns
lieber bei der Musterausstellung
selbst überraschen , zumal bis dahin
die Rohstoffe ja auch noch manche
Preisschwankung durchgemacht ha¬
ben werden . Dagegen fielen unter
den Entwürfen manche Neuheiten auf ,
z . B . ausgezeichnete Sitzmöbel mit
federnd gebogenen Rückenlehnen , zu
Bücherschränken zusammensetzbare
Wäscheregale , eine in ein Doppelbett
verwandlungsfähige Couch und ein
Klapptisch , den man mit wenigen
Handgriffen als ansehnlichen Wohn¬
zimmertisch aufstellen kann . Sehr
einfallsreich auch die Gedanken über
Montagemöbel , die ihren Konstruk¬
tionen nach zu urteilen sehr haltbar
sind , originell dagegen der aus ein¬
fachen Holzscheiten gedachte Blu¬
menständer , den man beliebig ver¬
größern kann .

Am Ende hat man den Eindrude ,
daß hier wirklich aus den Bedürfnis¬
sen unserer Zeit heraus geplant
wurde , in der Absicht , mit zur Lö¬
sung des wichtigen Problems „neu¬
zeitlichen Möbelbaus “ beizutragen
und alleinstehenden Personen , die in
einem Raum schlaf * i und wohnen
müssen , Anregungen für ein gemüt¬
liches Heim zu geben . -ö-

Landesgruppe Baden

gehalten werden soll . Von Vorstands¬
mitglied Gustav Koch wurden dann
noch 30 Bundesangehörige für 40-
jährige und 100 Mitglieder für 25 -
jährige Mitgliedschaft geehrt . -d -

Uhrmadiertag in Karlsruhe
Ueber 700 Uhrmachermeister aus

allen Bezirken der Westzonen fan¬
den sich am gestrigen Sonntag in
der Durlacher Festhalle ein , um an
der anläßlich des 50jährigen Be¬
stehens der Uhrmacherinnung Karls¬
ruhe und des Landesverbandes Ba¬
discher Uhrmacher veranstalteten
Tagung teilzunehmen . Mit einem
Geschäftsbericht des 1 . Vorsitzenden
des Landesinnungsverbandes Würt¬
temberg -Baden , Ernst S c h i e r o n ,
einem Kassenbericht von Geschäfts¬
führer Z w e i g 1 e r und einigen fach¬
lich interessanten Vorträgen und
Diskussionen erhielten die Tagungs¬
teilnehmer sowohl einen aufschluß¬
reichen Einblick in die Tätigkeit
der Verbandsleitung , als auch manche
Anregung zu einer Verbesserung der
eigenen Arbeitsbedingungen .

Die mit der Tagung verbundene
Ausstellung , an der insgesamt 30
Firmen beteiligt waren , zeigte , daß
die deutsche Uhrenindustrie wieder
auf vollen Touren läuft und darauf
bedacht ist . Waren von Fiiedens -
qualität auf den Markt zu bringen .

Verhängnisvoller Schokoladen -
Fallschirm

Ein läjähriger Lehrling , der die Ruine
der Stadtkirche bestiegen hatte , um einen
dort hängengebliebenen Schokolade -Fall¬
schirm herabzuholen , stürzte aus einer
Höhe von etwa 3—4 Meter ab und erlitt
hierbei einen Vorderarm - und einen
Fersenbruch .

Schwarzschlächter festgenommen
Ein Gastwirt aus Durlach wurde festge¬

nommen , weil er in den letzten Monaten
fünf Schweine schwarzgeschlachtet und das
Fleisch seinen Gästen ohne Entgegennahme
von Marken verabreicht hatte . Auch wurde
ihm nachgewiesen , daß er einen großen
Teil seiner Einnahmen nicht verbucht hat ,
so daß sie steuerlich nicht erfaßt werden
konnten . Schließlich wurde festgestellt , daß
er als Inhaber einer Liebesgabenversand¬
firma in Lörrach Pakete , die er von einer
Schweizer Liebesgaben -Organisation zur
Verteilung an bestimmte Empfänger erhal¬
ten hatte , auf den Versandlisten mit den
Namen der Empfänger quittierte , aber sich
selbst angeeignet und deren Inhalt auf
dem Schwarzen Markt , vorwiegend in
Köln , abgesetzt hat .

V erkehrsunf älle
Ein jugendlicher Radfahrer , der ohne die

Stopstelle auf der Gartenstraße zu be¬
achten , in voller Fahrt die Karlstraße
kreuzte , fuhr auf einen Dreiradlieferwagen
auf und zog sich leichte Verletzungen
zu . — Auf der Schützenstraße wurde ein
75jähriger Fußgänger beim Ueberschreiteh
4er Fahrbahn von einem Personenkraft¬
wagen angefahren , zu Boden geworfen
und leicht verletzt . Die Fahrerin des Kraft¬
wagens fuhr weiter , ohne sich um den Ver¬
letzten zu kümmern .

Schwarzhandelsdelikte gingen zurück
Wie aus dem Bericht der Landes¬

polizeidirektion Nordbaden hervor¬
geht , beträgt die Zahl der Verbrechen
und Vergehen in diesem Gebiet wäh¬
rend der Monate März und April 1949
insgesamt 3790 . Davon würden bis
jetzt 305 aufgeklärt . Verbrechen und
Vergehen wider das Leben wurden 94
verübt , wovon 87 aufgeklärt wurden .
Die Summe der schweren Diebstähle
ist gegenüber den Monaten Januar
und Februar gestiegen , während die
der leichten Eigentumsdelikte zurück¬
gegangen ist . Beide Gruppen zusam¬
men sind mit 1381 angegeben . 743 da¬
von konnten aufgeklärt werden .
Schwarzhandels - und Schwarzschlach¬
tungsdelikte sind wesentlich zurück¬
gegangen , während sich die Fälle von
Falschmünzerei vermehrt haben .

Die Zahl der Verkehrsunfälle in
Nordbaden hat sich von 168 auf 194

Wenn man sehr eng wohnen muh . . .
Eine Ausstellung zur Förderung neuzeitlichen Möbelhaus

„ Wir brauchen die soziale Tat 11
Neubürger -Massenkundgebung der SPD im Städtischen Konzerthaus

Die zu dieser Kundgebung am
Sonntagvormittag Erschienenen konn¬
ten im Konzerthaus nicht alle Unter¬
kommen und folgten so den Ausfüh¬
rungen des ehemaligen SPD -Abge -
ordi ^ ten in der Tschechoslowakei
und jetzigen Interessenvertreters der
ausgesiedelten Sudetendeutschen —
Wenzel J a k s c h — dicht gedrängt
im Foyer und auf dem Platz neben
dem Gebäude , wohin die Rede durch
Lautsprecher übertragen wurde .

Der Redner erläuterte in seinen
etwa eineinhalb Stunden andauern¬
den Ausführungen die Stellung der
Flüchtlinge in der Sozialpolitik des
heutigen Deutschland , nachdem er
vorher die Ursache der jetzigen Lage
der aus den osteuropäischen Ländern
kommenden Deutschen aufgezeigt
hatte . So geißelte er u . a . die dies¬
bezüglichen Punkte des Potsdamer
Abkommens , das zum Teil auf Ge¬
schichtsfälschungen oder diplomati¬
schen Hintertreppenmanövern fuße .

Bezüglich der innerdeutschen Frage
erklärte Jaksch , es ginge hauptsäch¬
lich darum , die politische Freiheit
auf die Ostzone zu übertragen , denn
wenn nur eine Partei regiere , hätten
die anderen nicht die Möglichkeit ,
als Bremsen zu wiiken . Auch zu
Bonn äußerte sich der Redner und
vertrat die Ansicht , eine Berliner
Zentralregierung sei die beste Lösung .

Auf das allgemeine Kriegsgerede
eingehend , warnte der Referent vor

erhöht . Sieben davon kosteten Men¬
schenleben . Des weiteren wurden 14
Selbstmorde , 8 Leichenfunde und 66
Brandfälle angezeigt . lp .

„Stadtfrau und Landfrau “ ist das Thema
eines Vortrags , den Frau Bodemei , diel
Geschäftsführerin des Landfrauenvereins
Württemberg -Baden auf Veranlassung der
Karlsruher überparteilichen Erauengruppe
am Mittwoch , den 18 . Mai , 19 .30 Uhr , im
Aulabau der Techn . Hochschule , Eingang
Englerstraße , halten wird . Eine Aussprache
soll sich anschließen . Die Veranstaltung
ist allgemein kostenlos zugänglich .

Philosophische Gesellschaft . Am Diens¬
tag , den 17 . Mai , 20,00 Uhr , spricht in
der Helmholtz -Schule Prof . Dr . T r a u t z
über Laotse .

Im Staatstheater . . .
. . . geht heute im Großen Haus um 19 .30
Uhr die Komödie „ Pygmalion ' ' von
Bernard Shaw in Szene .

Noch kühl und zeitweise Regen
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag
früh : Vielfach wolkig , zeitweise noch
einzelne Regenfälle , zum Teil gewittrig .
Tageserwärmung nur bis etwa 15 Grad ,
Abkühlung nachts auf 6— 8 Grad . Zeit¬
weise etwas auffrischende südwest¬
liche Winde .

einem Atomkrieg , der nicht nur
Deutschland treffen würde . Die
Tschechen würden zwar darauf
reflektieren , später wieder in das
Lager der Sieger einzuziehen , doch
würden die Flüchtlinge , die heute
zum Teil unter furchtbaren Verhält¬
nissen zu leben gezwungen seien ,
niemals auf ihre rechtmäßigen
Heimatansprüche in diesem Land
verzichten . Zur Frage einer eigenen
Flüchtlingspartei meinte Jaksch , daß
es besser sei , die politisch inter¬
essierten Flüchtlinge würden sich
den bereits bestehenden Parteien
anschließen . „Vor allem aber “

, sagte
er abschließend , „ brauchen wir die
soziale Tat , die Gesetz werden
müsse , um den Flüchtlingen zu
helfen .“ MXW

OFFISN GESAGT . . .
Billige Eier in Aussicht ! So steht es

in der SAZ vom 11 . ds . Mts -, Seite 4.
Die Armen und Minderbemittelten
freuten sich dieser Ankündigung und
hofften und glaubten , sich nun end¬
lich auch ein Ei für billigeres Geld
(26, 28 und 30 Pfg .) leisten zu können ,
obgleich auch diese Preise noch reich¬
lich hoch sind . Leider ist die Freude
in großen Aerger verwandelt worden ,denn der Kauf der verbilligten däni¬
schen Eier wird abhängig gemacht
vom gleichzeitigen Einkauf der teu¬
ren deutschen Eier . Hat die zuständige
Behörde Kenntnis von dieser nichts¬
würdigen Handlungsweise ? Wenn
nicht , dann muß diesem Mißstande
unverzüglich Abhilfe geschaffen wer¬
den . Wenn ja , dann muß im Interesse
der armen und minderbemittelten
Volksgenossen für eine sofortige Ab¬
änderung dieses erbärmlichen Zustan¬
des gesorgt werden , damit auch diese
in den Genuß eines langentbehrten
Eies kommen können . E . R.

Im Aufträge vieler Hausfrauen
möchten wir mal erfahren , weshalb
man uns noch nicht den echten Malz¬
kaffee bringt , nachdem doch jetzt Kaf¬
fee -Ersatz auf Nährmittel S ausgege¬
ben wird und außerdem schon wie¬
der reichlich Bier gebraut wird , zu
dessen Herstellung man doch eine
große Menge Malz benötigt . Oder sol¬
len die Malzkaffeetrinker zu Gunsten
der Biertrinker benachteiligt werden ?
Wir Hausfrauen sind nun einmal da¬
für , daß wir unsern Kaffee selbst nach
unserem Geschmack zusammenstel¬
len können . Wir haben ferner vor
längerer Zeit gelesen , daß eine grö¬
ßere Menge Kakao eingeführt wurde ,
um den erwachsenen Verbrauchern
Schokolade ausgeben zu können . Auch
hier sollte man dem Verbraucher die
Wahl lassen , Rohkakao oder Fertig¬
erzugnisse zu kaufen . Zur Zeit wer¬
den Pralinen ohne Marken angeboten ,
aber kein Kakaopulver zu regulärem
Preia Sollte auch hier der Verbrau¬
cher zu Gunsten der Pralinenfabriken
benachteiligt werden ?

Berta Groß , Glümerstr . 20 .

Im September kommen SOOO Aerzte nach Karlsruhe
Heilmittelmesse , Therapiekongreß und Tagung der Krankenhausärzte

Unter dem Protektorat des würt -
tembergisch - badischen Wirtschafts -
ministers Dr . h . c. Veit und mit
Unterstützung der Stadtverwaltung
Karlsruhe wird in Karlsruhe vom
з . bis 11 . September 1949 die Deut¬
sche Heilmittelmesse abgehalten . Zum
ersten Male seit der Währungs¬
reform ist damit der pharmazeuti¬
schen und der verwandten Industrie
sowie allen Betrieben , die Klinik -
и . Krankenhausbedarf , Instrumente ,
Geräte usw . herstellen , eine Gele¬
genheit geboten , ihre Produktion im
Rahmen einer Fachmesse und Aus¬
stellung vorzuführen . Auf Grund
der eingeleiteten Maßnahmen ist
auch mit einem starken Besuch aus
dem Ausland , insbesondere aus der
Schweiz zu rechnen . Gleichzeitig
mit der Heilmittelmesse findet der
Therapiekongreß der deutschen

Aerzteschaft und die Mitglieder -
Generalversammlung des Verbandes
der leitenden Krankenhausärzte
Deutschlands in Karlsruhe statt . Es
werden zu diesen beiden Kongressen
über 3000 leitende Aerzte in Karls¬
ruhe anwesend sein , so daß zusam¬
men mit der Heilmittelmesse die
größte Aerztetagung dieses Jahres
hier in Karlsruhe stattfinden wird .

Die deutsche Heilmittelmesse ist
für die Stadt Karlsruhe eine beson¬
dere Gelegenheit , ihren alten guten
Ruf als Ausstellungs - und Kongreß¬
stadt erneut unter Beweis zu stellen .
Es besteht die Absicht , die Heil¬
mittelmesse zu einer ständigen Ein¬
richtung und zu einem Begriff in der
Stadt Karlsruhe zu machen , wozu
die günstige Verkehrslage alle Vor¬
aussetzungen bfetet . :)

Kissel - Kaffee
GroB -Rösterei Kissel ^Kaffcc täglich frisch gev iSstell Annahme von Lohnröstungen

Kaiserstr . 150, Autoeinf . Akademiestr . 51

Famtlien -Anxeigen
Günter , Ernst ist angekomm . In dankb .

Freude Herbert Woltff u Frau Else,
geb . Nehring , z . Zt . Privat -Klinik
Dt . Stieb.

Axel , unser Junge is . da . Tn dankb.
Freude Rolf Büttgen u . Frau Edith ,
geb . Kohm, z . Zt . Priv .-Klinik Dr .
Stich.

Elke ist angek . In dankb . Freude Adal¬
bert Reuter u . Frau Ma garete , geb .
Schnürer , z . t . Priv .-Klinik Dr . Stich.

Veronstattungen

^ KURBEL
| 9, 21 und23 hr

rSd»abernack " — wir spielen ver¬
lüdet mit Hans Moser .

G loria Tägl *: 13- is - i?-UV A £ A 19 und 21 Uhr.
„Verführte Hände "

, ein Kriminalfilm
mit Albrecht Schönhais , Viktor Staal ,Karin Himbold . Im Programm : „Die
Brücke“, der aktuellste Film unserer
Zeit .

Zu mieten gesucht

2l/t—3-Zim .-Wohnung mit Bad u . Küche
zum 1. Oktober 1949 gesucht . Bau¬
darlehen od . Hypothek kann gegeben
werden . Angeb . mit voraussichtlicher
Miete u . 33272 an SAZ Karlsruhe .

EiltI Schön, möbliertes Zimmer ., sonn . ,
in ruhiger Lage , sehr sauber , mögl .
mit fließendem Wasser , sof . gesucht .
Angeb . u . 70026 an SAZ Karlsruhe .

ch ziehe um .
Ab Montag , 16. Mai
verkaufe Ich im neuen Lokal
RENSTRASSE 23
gegenüber d. Drogerie Roth

STOFF -BRAUNAGEL

ArrJUche Bekanntmachungen

Vergebung von StraBenbauarbeiten .
Die Ausführung r . Obeiflädiennach -
behandlungen an Reichsstraßen und
Landstraßen ' I . Ordnung im Bauamts¬
bezirk Karlsruhe sowie die Lieferung
von Hartstein - u . Edelsplitt werd . am
leistungsfähige und erfahrene Stra-
ßenbautunternehmungen vergeben .
Die Verdingungsunterlagen werden
ab 17. Mai 1949 beim Bad. Straßen¬
bauamt Karlsruhe , Moltkestraße 12,
Bau D , gegen eine Gebühr von 2 .—
DM während der Dienststunden ab¬
gegeben .
Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 27. Mai 1949, vormittags
11 Uhr , verschlossen und gebühren¬
frei beim genannten Amt einaurei -
chen , wo die Eröffnung der Angebote
stattfindet .

Bad . Straflenbauamt Karlsruhe.

lyü verkoufea

Brautkleid u . schw . Gesellschaftskleid ,
Gr . 42, ab vkf . Ang . 70036 SAZ Khe.

Antiker Schrank , Danziger Barock, 18.
Jhdt . Besichtig , ab 15. 5 . Adresse
u . Nr 33221 bei SAZ Karler . zu erfr .>

Ehret, Elektro Brütei f . 120 Eier , fa¬
brikneu , 1 elektr . Schirmglucke , fas¬
send 100 Kücken , ca . 20 cbm Raum¬
mauersteint Burkert , Bulach, Neu-
Autos« &

Der echte Klosterfrau - Melissengeist
seit Generationen bewährt bei mancherlei Beschwerden von
Kopf, Herz , Magen , Nerven nun wieder in allen Apotheken
und Drogerien erhältlich .

Klosterfrau
Melissengeist - , Schnupfpulver - u . Puderfabrik Köln a . Rhein .

Leiterwagen , neu , sehr billig zu verkf .
Angeb . 70037 SAZ Karlsruhe .

\tfaieniex [
6-m. txH.

FRANKFURT AM ]
MABSCHMEBSTB . IO

Niederlagen
in Apotheken
und Drogerien

Verschiedenes

Jg . Frau sucht Beschaft . v . 14— 18 Uhr
gl . welch. Art . Ang . 33274 SAZ Khe .

Afäschebetrieb ,
der sich mit Anfertig v . Herren - u .
Damenwäsche aus Kundenmaterial ,
auch Aendern u . Ausbessern von
Trikotwäsche m . Spezialmaschinen be¬
faßt , sucht geeignete Annahmestellen .
Angeb . u . 70038 an SAZ Karlsruhe .

Heiraten

Frau Erika Hofmann
Ältestes Ehe -Institut Süddeutsches.
Stuttgart W. Reinsburgstr-. 9 , früh .
Gutenbergstraße . Tel . 698 15 . Auch
sonntags Sprechzeit ▼. 10—*16 Uhi .

Für kühle Tage
haben wir unsere Abteilungen

eingestellt . . .
Strickwaren
Wirkwaren
leichte Pullover , Westen
Herren - u . Damenwäsche
Strümpfe , Socken
Ocmenklefder
Übergangsmäntel
Herrenanzüge
Wetterfeste Schuhe

KLEPPER-
Mäntel im Fabrik-
Alleinverkauf f . d . Platz
und OFKA - Angebote für
den Sportler

mit der OFKA-Marke

Gut - wenn OFKA Dich berät
in Kleidung und in Sportgerät 1
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